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Abonnements - Kedingunzrn :
«bonnementS - Preis pränumerando !
«ierteljährl . 3 £ 0 Ml. , monatl . 1,10 Sit . ,
wöchentlich 23 Psg . frei ins Haus .
Simelne Nnmw ' r 5 Pfg . Sonntags »
Nummer mir iltuNrierier Sonntag »-
Detlage „Die Neue Welt " 10 Psg . Post -
Abonnement : ZLO Marl pro Quartal ,
Singetragen in der Post - Zeitung »-
Preisliste für 1900 unter Br . 7971 ,
Unter «reuzband für Deutschland und
Oesterreich - Ungarn 2 Marl , für da »
übrige Ausland S Marl pro Monat .

Srscheink täglich «uster zvonk - g» . Derlinev

17 . Jahrg .

Die Inftrtwns - Gebühr
beträgt für die sechsgespaltene Kolonel »
«eile oder deren Raun , <0 Psg. . für
politische und gewerls chastltche Vereins -
und VersammlungS - Anzeigen 20 Pfg ,
„Kleine Anfeigen " jedes Wort s Pfg .
( nur das erste Wort fett ). Inserate für
die nächste Nummer müssen biS t Uhr
nachmittags inberErpeditton abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen¬
tagen biS 7 Uhr abend », an Sonn - und
Festlagen bis 3 Uhr vormittags geöffnet .

Fernsprecher : Amt l, Br . 1508 ,
Telegramm - Adresse :

„ Sorialdemokrat Berlin "

Centrawrgan der sorialdemokratischen Uartei Deutschlands .
Redaltlion : SW . 19 , Beutlz - Slratze 2 .

Fernsprecher : Amt I , Nr . 1508 .
Sonnabettd , den 11 . August 1900 . Expedition : sw . 19 , Beuch - Slraljo 3 .

Fernsprecher : Amt I , Nr . 5121 .

Eine Extranummer nnsres Blatts
wird am Moutagnachmittag drei Uhr
erscheine ».

Liebknechts politisches Testament !
Am 28. Juli d. I . hat unser Liebknecht im Trianon zu Dresden

eine Rede über Weltpolitik gehalten , die l e tz t e , die ihm vergöniit
war . Und die Arbeit an den Korrekturbogen des für eine Broschüre
bestimmten Vortrages war das lehte , was Liebknecht gethan , bebor
ihn der Tod ereilte . Die Nachricht vom Tode und der Brief mit
den Korrekturen trafen zu gleicher Zeit auf der Redaktion der

„ Sächsischen Arbeiterzeitung " ein .
Die Broschüre liegt jetzt vor " ) — das weltpolitische

T c st a m e n t des großen Führers . Ein paar Abschnitte seien ans

ihm , lose ans dem Zusammenhang gerissen , aneinander gereiht :

„ Der Kapitalismus ist wie ein Raubtier , er lebt blos davon ,
daß er Arbeit und Eigentum andrer an sich rafft , ivobei das größere
Kapital das kleinere auffrißt ; so bildeten sich schließlich zivei
scharf von einander getrennte Klaffen , die eine Besitzerin aller

Arbeitsmittel , die andre lediglich angewiesen auf die Aus -

Nutzung und den Ertrag ihrer persönlichen Arbeitskraft . Der
Kapitalismus hat sich , lawinenartig auschtvcllend , in allen
Ländern Europas auf das äußerste entwickelt , hat sie planmäßig
ausgeraubt , und als er so weit war . daß die eignen Länder seinen
Ansprüchen nicht mehr Genüge leisten konnten , da kam das
Streben nach Kolonien , nach „weltpolitischer Ausdehnung " , da kan :
der Flotten » und Kolouialschtvindel mit allen seinen Folgen und

Anhängseln . Das beschränkt sich aber nicht allein auf Deutschland ,
sondern es ist eine internationale Erscheinung mit der internationalen
Natur des Kapitalismus aufs innigste verknüpft . Der Kapitalismus
muß nach außen hin zu erhaschen und zu erjagen versuchen , was
seine Profitgier im Inner » nicht mehr zu erlangen vcnnag .

Das System ist durchaus widersinnig . Durch Raub kann ein
Volk nimmermehr stark werden — und auch nicht reich . Wir sehen
eS am Schicksal aller Eroberervölker . Das warncudste Beispiel ist
Spanien — weiland das größte Kolonialreich der Welt — das

größte Weltreich . Was ist ans dem Reich geworden , in welchem die
Sonne nicht unterging , und dem die Gold - und Silberflotten
märchenhafte Schätze zutrugen ? Das Volk verarmte — es hungerte
zivischen dem aufgespeicherten Reichtum zweier Welten , und das
Reich ist zu Grunde gegangen — ein Opfer der jetzt wieder modisch
gewordenen Ranbpolitik , oder — was das gleiche : Weltpolitik . Wir
Socialdemokraten haben uns von vornherein principiell gegen diese
Politik ausgesprochen . Arbeit allein schafft Reichtum und Kultur -
Ein Land , das wirklich auf der Kulturhöhe stehen will , das
muß durch Arbeit in seincin Innern sich empouraffcn . Gewalt
bringt keine Kultur , kann bloß Kultur zerstören .
Jeder Fortschritt einer Nation beruht im Grunde auf Arbeit im
eignen Lande . Die Arbeit vernünftig und gerecht organisieren , das
ist die große Knlturaufgabe der Menschheit . Die sociale Frage
läßt sich nicht exportieren . "

„ Die ganze deutsche Flottcnpolitik ist etwas künstlich Gemachtes
— ebenso >vie die reklamehaste , barnumhafte Agitation für sie ; sie
stützt sich teils auf die Privatinteressen , teils auf die Liebedienerei

einiger einflußreichen Kreise in unsrem Lande . Sic rasselt mit dem
Säbel , verbirgt ihre Hohlheit hinter renomnüstischeii Phrasen , wie
denn Überhaupt in Deutschland jetzt in einer jammervollen Weise
renommiert wird — zum Gaudium des Auslandes , das sehr gut

weiß , was hinter dem Spektakel steckt . Was ist z. B. für ein Wesen
daraus gemacht worden , als das kleine Kriegsschiffchen Iltis jetzt bei
Taku mitgekämpft hat . „ Wir sind die Seele des ganzen Unter -

nehmens " — wurde amtlich telegraphiert . Wenn wir uns so
spreizen und aufblasen , dann iverdcn wir von den andren Völkern

ausgelacht ; man erinnert sich an die Fabel von dem Heupfcrdchen ,
das von einem hochbeladenen Wagen herabsprang und den Pferden

zurief , jetzt sei die Last leicht und sie könnten den Wagen nun

ziehen . "

WaS mich persönlich betrifft , so hat niemand einen vernünftigen
Grund , mir vorzuwerfen , ich wolle Deutschland nicht groß und stark
sehen . Ich habe schon als LOjähriger Jüngling für Deutschlands
Freiheit und Größe gekämpft , ich habe mein Leben dafür eingesetzt ,
aber — ich bin meinen Anschauungen und Idealen treu geblieben !

Ich habe immer ein einiges und freies Deutschland gewollt — ein

Deutschland , welches daS gesamte deutsche Volk umfaßt — nicht
«in preußisch - deutsches Rumpfreich . Und darum mußte ich gegen
die Politik protestieren , die unsre deutschen Brüder in Ocstreich

durch den fluchwürdigen Bruderkrieg von 1806 den Slavcn aus¬

geliefert hat . Diese Zerstückelung verdanken wir der sogenannten

genialen und nationalen Politik Bismarcks , und es ist hockkomisch ,
wenn nun auf einmal die Bismarck - Anbeter Kolonialpolitik zur Ver -

größcrung Deutschlands treiben wollen . Wenn wir ein größeres

Deutschland hätten haben wollen , dann mußte dafür gesorgt iverden ,

daß das Arndtsche Lied Wahrheit geworden wäre . Kein 1366 tvärc

dann gekommen , kein deutsches Siedelungsland wäre dann in der

Gewalt Rußlands geblieben . Welcher Widerspruch : Oestreich , das Vor -

la » d Deutschlands , der Keil , den wir in den Orient vorgeschoben haben ,
ans Mittelmeer nach Kvustantinopel hin , wird einer undeutschen

*) Weltpolitik — Chinawirren — Transvaalkrieg . Eine Rede

von Wilhelm Liebknecht , gehalten zu Dresden im „ Trianon " am
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dynastischen Politik geopfert im Namen Deutschlands , und diese

Politik wird von Menschen gefeiert , die uns heute noch vorreden , sie
schwärmten für die Größe Deutschlands ! Was wir vor unser »
Thüren hatte », das suchen wir in der Ferne , wo nichts zu suche »
ist . Jetzt will man die häßliche Wahrheit verschleiern durch eine

verkehrte Kolonial - und Weltpolitik , die so ungefähr das Gegenteil
von dem bedeutet , was eine vernünftige Politik thun sollte . Daß
Deutschland groß und stark sei , dafür sind wir alle , wir Social -
demokraten vielleicht aufrichtiger als alle andern . Aber dazu
brauchen wir keine Millionen von Soldaten und keine Flotte , die

stärker ist als die aller andern Völker . Worin liegt denn die

Stärke eines Volks ? Doch wahrlich nicht in Flinten und Kanonen . "

„ Wenn man nun aber sagt , daß Ivir fremden Nationen keinen

Respekt eingeflößt hätten ohne eine große Flotte , dann ist dem ent -

gegenzuhalten : das Deutschland , das für die Freiheit und für
menschlichen Fortschritt kämpft , das für die Wissenschaft arbeitet und
die Kunst pflegt und seine idealen Errungenschaften verbreitet , das
wird in der ganzen Welt geachtet — daS ist heute schon hundert¬
mal mehr geachtet , als das Deutschland der Soldaten , der Polizei
und der Kriegsschiffe . Vor Flinten und Kanonen hat schließlich doch
kein vernünftiger Mensch Respekt . DicKmist des TotschicßcnS ist die

gemeinste und niederste aller Künste , und kann von « Dümmsten und

Rohesten gelernt werden . "

„ Nie hat die europäische Diplomatie daS Wort OxenstiernaS , des

schwedischen Kanzlers auS der Zeit des dreißigjährigen Krieges ,
glänzender bestätigt , nie hat die Zunft - und Zopswcisheit der so¬

genannten Staatsmänner kläglicher Schiffbruch gelitten . Und Deutsch -
land marschiert an der Spitze des blamierten Europa . Die

Ehre müssen wir inisren preußisch - deutschen Zauberlehrlinge » lassen .
Man hat nlit dem Feuer gespielt , und jetzt lodern die Flammen
empor . Uild für die Thorheitcn derer da oben hat daS Volk da unten

zu büßen .
Sie hatten mit der Weltpolitik und dem Flottcnspielzcug so

hübsch gespielt — die klugen Zauberlehrlinge . Wie ans Nürnberger
Schachteln genommen , schwammen die Panzerschiffe so lustig auf dem

Waschbecken und die Mariucsoldaten und Schutztruppcu standen so

stramm auf der Landkarte von Afrika und Kiantsckon . Es war
eine Lust . Da hat auf einmal eine unsichtbare Faust von unten

herauf an den Tisch geschlagen und die Nürnberger Schachteln
mitsamt den Nürnberger Panzerschiffen und Marinesoldaten sind in

die Lust geflogen .
Ans dem Spiel ist Ernst geworden , blutiger Ernst , lind verdutzt

stehen die Zauberlehrlinge da . Da § hatte keiner von ihnen geahnt ,
denn keiner von ihnen hatte eine Idee , aus welch gefährlichem Stoff
das Spielzeug gemacht ivar . " '

i
„ Die Nürnberger Spiclzeugschachlel , mit dem ganzen „ Nürn -

bcrger Tand " darin ist in die Luft geflogen — der Welt s p o r t

ist im Begriff Welt krieg zu Iverden .

„Jetzt kommen die Thoren , die den Brand geschürt und die
den Brandstiftern zugejubelt haben und zetern , der „ Vorwärts "
und der Liebknecht sind unpatriotisch , weil wir die Wahrheit
erkannt und gesagt haben . Wir sollen die Partei der Chinesen gegen
unser eignes Volk ergreifen . Wir sind keine Heuchler ;
ivir haben nicht zweierlei Moral ; wir vertreten nur den

Grundsatz des gleichen Rechts für alle . Politik der Gcwaltthätigkeit
ist in China verübt worden , leider auch von unsrcr Regierung ver -
übt worden , die dort nichts zu suchen hatte , und durch ihr Handeln
die Interessen Deutschlands nur schädigen und gefährden konnte .

Wären wir nicht mit der gepanzerten Faust hingegangen , dann würde

unser Handel nicht so schwer gelitte » habe » , dann ständen wir nicht
da, wie zwischen zwei Mühlsteinen , zwischen den beiden Nebenbuhler -

Weltmächten England und Nußland . Wir haben ja , im Bann des

knltnrfeiiidlichcn russischen Einflusses , doch wieder einmal nichts gc -
macht in China , als den Russen die Kastanien ans dem Feuer geholt .
indem wir nach Kiautschou gingen . Der Sturm ist nun ausgebrochen ;
was soll nun werden ? Als die Katastrophe kam , die jeder vor -

nrteilsfreie und denkende Mensch voraussehen mußte , als die

Chinesen zeigten , daß sie nicht Stücke Holz oder Kuchen sind , sondern
denkende und fühlende Menschen wie wir , da waren imsre Welt -

machtSpolitiker wie vor den Kopf geschlagen : sie sind erschrocken wie

Kinder , die im kindischen Spiel mit Zündhölzchen ein Haus in Brand

gesetzt haben . Wie die Fcnersbruust löschen ? Sie sind ratlos . Was

thun ? Ueberall züngelst die Flammen empor ; und drohender als die

Revolution im chinesischen Niesenreich selbst ist der Widerstreit der

Interessen unter den Mächten , die angeblich den Brand löschen
wollen . "

„ Die Teilung von China , dieses Verbrechen und

diese Thorheit werden der europäischen Kultur erspart bleiben .

Traurig ist es , daß ein asiatisches Land jetzt die Kultur gegen

Europa verteidigen muß . Man erinnert sich des Knackfußschen Ge -

mäldes mit dem Titel : „ Völker Europas , wahrt Eure heiligsten
Güter . " In Japan hat man ein Gegenstück gemalt und

darunter geschrieben : „ Völker Asiens steht zusammen gegen
die europäischen Barbaren ! " Und in Wirklichkeit wurde

unsre Kultur nie von China bedroht , wohl aber China

von unsrer Kultur , der Kultur des Mammon und Moloch . Es giebt
ein Sprichwort : „Nichts ist so schlimm , es hat auch sein Gutes " .

Die chinesische Katastrophe , herbeigeführt durch die Verblendung von

dem Kapitalismus dienenden Negierungen Europas , hat den Völkern

die Augen geöffnet über de » Wahnwitz der sogenannten Welt -

mach t s - oder Weltpolitik . Wer Augen hat zu sehen , der sieht

heute den Abgrund , dem sie . uns . zuführt , die Barbarei , in die sie

uns zurückwirft . Die Völker sind gewarnt . Sie haben ein -

zugreifen , um Schlimmeres abzuwenden .

„ Plan - und ziellos wie unsre Weltpolitik ist , erinnert sie mich
an einen Expreß - Eisenbahnzug , der dröhnend voranstürmt mit Voll -

dampf voraus , doch ohne einen Maschinisten auf der Lokomotive —

ohne einen Mann , der die Maschine kennt , der die Gegend keimt ,
der das Ziel kennt — aber mit einer Anzahl Unberufener , die über

die Nichtnng uneinig sind und von denen jeder au die Kurbel der

Maschine zu kommen sucht , und auch gelegentlich einen Ruck rechts ,
einen Ruck links giebt , so daß der Zug im taiimcliiden Zickzackkurs

hin und her schwankt . Wie wird das enden ? Es ist nicht daS erste
Abenteuer dieser Art , welches das „geeinte Europa " macht . "

„ Große Veränderungen bereiten sich vor . Aus der Gegenwart

gebiert sich die Zukunft . Der „ Zukuuftsstaat " wächst im Mutterleib «

der Gegenwart . Und inmitten der alten Welt erblicken wir schon
die Umrisse der neuen Welt . Und neben dieser verbrecherischen
und gefährlichen Weltpolitik der alten Welt sehen wir eine andre

Weltpolitik anfsteigen , die Weltpolitik der neuen Welt , wie wir sie in

kleinen Anfängen auf dem internationalen Textil -
a rb ei t e r - K o ng r e ß , der neulich in Berlin stattfand , bereits

sahen . DaS ist eine wirkliche , eine ueuiveltliche Welt -

Politik . . . Die Arbeiter , die auf jenem Kongreß versammelt

waren , sind keine Männer mitOrden und Sternen , sind keine Diplomaten ;
und doch haben sie ein größeres Werk verrichtet , als alle Diplomaten .

So lauge die Arbeiter der verschiedenen Länder im kapitalistischen

Konkurrenzkampf aufeinandergehctzt werden können , ist eS möglich ,
das herrschende Kapitalistische ÄuSbeutungSsystein noch aufrecht zu
erhalten . Aber ist einmal die Arbeit international organisiert , dann

fällt das System über den Haufen . Neue Gesellschaftsformen bilden

sich heraus , Einrichtungen , begründet auf Freiheit und Gleichheit .
Und edle Ziele veredeln den Menschen . In Berlin auf
dem Weberkongreß hat man sich nicht gegenseitig vergewaltigt ,

nicht anfcinader losgeschlagen , wie das die alte Welt -

Politik zu thun Pflegt , die alte Politik der Gewalt , die

nur z e r st L r c n kann , nicht schaffe » , — man hat

mit vernünftige » Gründen gegeneinander gekämpft , wie es gesitteten

Menschen ziemt , und im Kampf traten die Linien der Zuknnftswclt
deutlich hervor . Die internationalen Organisationen sind gewisser ,

maßen Krystallc , an die die Zuknuftsgcsellschaft anschießt . Wer hat

nicht schon im Winter am Fenster beobachtet , wie bei kaltem Wind

plötzlich EiSkrystalle vorschießen - - klein , vereinzelt , dann imnier

mehr und sich verlängernd , bis die Scheibe ganz mit Eisblume »

bedeckt und keine leere Stelle mehr übrig ist . Solche vor «

geschossene Krystalle der Znkunftsgesellschaft sind die intex -
Nationalen Organisationen . Und dieses Werk ist ein wahr -

hastiges Knlliirwerk und die internationaleu Arbeiter - Organi -
sationen sind die vorgeschobenen Posten des Znknnftsstaats ,
der Zukunftskultur ! Und in wenig Monaten werden wir in Paris

z » einem großen internationalen Friedenskongreß zusammentreten ,

zum größten , den die Welt je gesehen hat . Das wird etwas andres

sein , als der Hanger Friedenskongreß . der seine Entstehung der

Laune eines halbbarbarischen Despoten verdankt . Am deutschen Vol�
ist es , zu verlangen , daß unsre Politik unter allen Umständen
aus dem russischen F a h r w a s s er heraiiSkommt . Auf unserm

Friedenskongreß von Paris , dem nächste » internationalen Ar «

beiterkongreß , wird die gesamte Arbeiterschaft der Welt vertreten

sein . Dortwerden die Grundlagen der Znkunftsgesellschaft dem Sehende »

gezeigt werden . Dort wird sich die gemeinsame Weltpolitik des

Proletariats für Kultur , für Emancipation vom Kapitalismus , für
Organisation der Arbeit enthüllen . Eine Gesellschaft der Freiheit ,
der Gleichheit , der Brüderlichkeit wird dort angebahnt , deren höchstes

Ziel eS sein wird , die Arbeit zu organisiere », daß jeder Mensch

menschenwürdig leben kann , und Menschen zu wirklichen Menschen

zu erziehen , die allesamt in vollem Maße ihre Fähigkeiten und Nei «

guiigeu an den Errungenschaften der Kunst , Wissenschaft , überhaupt
der Kultur teilnehmen können . DaS ist die W e l t p o l i t i k des

Proletariats — die Weltpolitik der inter¬
nationalen Socialdeniokratic . "

Bon den Knitdgebnngen der Traner ,

die uns aus Anlaß des Todes nnsres Liebknecht zugegangen sind

gebe » wir auch heute einige charakteristische wieder .

Ans Frankreich verzeichnen wir :

Die Pariser Organisation der französische u

Arbeiterpartei , vom Tode des glorreichen Nestors des inter -

nationalen SocinliSmus , des tapferen Streiters im Klassenkampf

benachrichtigt , richtet an die deutsche Socialdemokratie die Versichc -

rung ihres tiefsten Beileids und teilt den unendlichen Schmerz
der deutschen Partei . Der Name Wilhelm Liebknechts hat
einen Platz auf immer in den Herzen der französischen

Proletarier und bildet ein Pfand der interinilionalcn Solidarität

der Arbeiter . Zum Zeichen der Trauer wird die heutige Sitzung
aufgehoben .

Die Revolutionäre s o c i a l i st i s ch e Partei ist von
der aus Deutschland kommenden Todesnachricht schmerzlich er -

schlittert . In Eurem Schmerz die Versicherung herzlicher Sympathie .
Die Gruppe der s o c i a li st i s ch e n Jugend innerhalb

der Revolutionären socialistischen Partei nimmt teil an der un -

ernießlicheu Trauer der deutschen Partei .
Paris . Dem ältesten Vorkämpfer des interuationalen Socio »

lismuS Liebknecht den ewigen Dank . Bund der russischen
A g r a r - S o c i n l i st c n.

Belgien . Die Organisation der belgischen Arbeiterpartei iu

Brüssel schickt der deutschen socialistischen Partei den Ausdruck ihres
tiefen Beileids .



ffiom Tode Liebknechts tief erschütterte schicken die S o ci a I i st e n
L ü t t i ch s ihre » deutschen Genossen brüderliche Grühe .

Die russischen S t u d e n l e n und S l n d e n 1 i n n e n in
Brüssel nehmen teil an dein ciroßen Schmerz des deutschen Pro -
lelnriats um das Hinscheiden des tapferen Kämpfers .

Ans England .
Der Cxekutiv - AuSschuß dir Socialdemo -

t r a t i s ch e n F e d e r a t i o n in London , zusammenderusen zu
einer aukerordentlichcn Sitzung , spricht der deutschen
Socialdemokratie ihr ticfempsnndenes Beileid ans über den Verlust .
der sie durch den Tod Wilhelm Liebknechts getroffen hat .
Der Verlust trifft aber nicht nur die deutsche Socialdemokratie .
sondern den Tod des greisen und doch jugendfrischen Kämpfers be -
klagen die Proletarier aller Länder , vor allem die englische Ar -
beiterklasse verliert in Liebknecht einen uncrsetzlrchen Frcrnid und Be¬
rater .

Die internationale Socialdemokratie betranert den Tod eines
ihrer Besten . Viele von uns haben ihn persönlich gekannt und wir
alle Huben ihn geehrt und beivundert . Die F a b' i a n - Society .

Wir sind alle auf das tiefste ergriffen über den Verlust , der Euch
bclrvffe ». Tie Sache der Humanität verliert einen ihrer
besten Fechter . Internationaler S o c i a l i st i s ch e r Klub .

Ans L o u d o n , erhalten wir ein Telegramm , wonach dort am
Freitag eine Massciibcrsaminlung jüdischer Arbeiter getagt hat .
welche den Beschluß faszte , der tttedattion des . Vorwärts " ihr
tiefstes Beileid zu dem Verlust Liebknechts , des grötzten Socialiften -
fiihrcrs der Welt , auszudrucken .

Schweiz . L a n s a n n e. Tief erschüttert hat uns die Kunde
von Wilhelm Liebknechts Tod ? Von den Besten der Beste , von den
Tapfersten der Tapferste , der brave „ Soldat " I lins , die wir weiter
leben und kämpfe » , soll Liebknechts Leben und Wirken als heiligstes
Vermächtnis gelten auf der Bahn zur Freiheit , Gleichheit und
Brüderlichkeit . Der Vorstand des Allgemcincn Arbeitervereins .

Wir drücken unfern innigen Schmerz anläßlich des plötzlichen
Ablebens des von uns hochgeschätzten Genossen Liebknecht aus . Er
war für uns immer daS Vorbild eines unermüdlichen Kämpfers für
die Erreichung des uns allen teuren Ideals der Verbrüderung aller
Völker und der socialen Gleichheit . Gruppe russischer
Studenten in Genf .

iilns Bulgarien .
Die bulgarische socialdcmokratische Partei trauert mit den

dciitschcu Arbeitern mid beweint , ebenso wie die Socialiften der
ganzen Welt , den Tod des großen Kämpfers , uufres vielgeliebten
Mestters Liebknecht .

Dänemark . Aufrichtiges Beileid . Liebknechts Tod ist der größte
Verlust für die interiiatioiiale Arbeiterpartei . Wir dänifche » Arbeiter
werden ihn nicht vergessen .

Norwegen . Den Ausdruck herzlichen Beileids von Mäuiicru
und Frauen der Arbeiterschaft C h r i sl i a n i a s. Dein toten
Führer über das Grab binaus unsrcu Tank für seinen Kampf im
Fntcresse der Arbeiterklasse !

» »
A» S Ocstrcich - llngarn verzeichnen wir heute die folgenden

Tranerkimdgebinigeii :
Die Wiener Arbeiterschaft und die Arbeite

N i e d e r ö st r e i ch s bringen über den ticfschmcrzlicheii Verlust
ulisreS unvcrgcßlichcii Genossr » Liebknecht ihr uiuigftcS Mitleid zum
Ausdruck .

Tieferschüttert durch den Tod uiisrcS lieben Parteigenossen
Wilhelm Liebkuccht . des iiiierinüdlichen Vorkämpfers für die Befreiung
der Arbeiterklasse , dcS MciifchciifrcundcS und Erziehers des arbeitenden
Volkes , ciilbictcii ivir Euch , im Gedenken an nusern unvergeßlichen
und teueren Toten , nnsre herzlichsten Grüße . I . W i e n e r W a h l
kreis .

Inniges Beileid zu Eurem herbe » jähen Verlust ! Wir , die wir
soviel aus Eurem Blatt und seiner Feder gelernt haben , sind
schmerzlich bewegt . Was der alte Meister durch sein langes Leben
»ins gelehrt , wir Junge wollen cS treulich halten . Redaktion
des „ F r e i g e i st "

, Reicheuberg in Böhmen .
Unser iiluigstcs Beileid über den ticst ' chmcrzlichcn Verlust des

»uvcrgeßlicheii Genossen Liebknecht . Die Arbeiterschaft von
N i e m e s in Böhmen .

d en » o k r a t e ».
Den schweren Verlust , das jähe Ableben des ältesten und besten

Kämpfers empfindet schmerzlich die gesamte Socialdemokratie . Wir
drücken Euch das iiinigfte Beileid ans . Die böhmische O r g a -
»i i s a t i o il in B u d w e i s.

Mit herber Trauer haben wir die schmerzliche Botschaft von
dem iniermeßlichen Verlust gehört , der u » s durch den Tod unsreS
Vorkämpfers Liebknecht betroffen . Sein Andenken ivird in imsreii
Herzen weiter leben . Die o r g a n i s i e r t e » L e h r l i n g e in
B u d a p e st.

Die u ii g a r l ä n d i s ch e n Eisen - und Metallgießer
fühlen mit Euch den Schmerz über den Verlust des großen , im «
erschrockenen Vorkämpfers und Freundes des entrechteten Proletariats
der ganzen Welt . Empfanget unser tiefeiiipfimdeneS Beileid

Empfanget von den poltiischrn nnd rnthenlsche » Arbeitern
anS PrcmySI . JaroSlau , TrohSbycr . Bonystnw und Schodnica den
Ausdruck tiesstcn Beileids wegen dcS HiiischcidciiS de » edelsten
Revolutionärs unsreS JnhlhiiiidevtS . Tiefste Tianer verursacht sein
Tod bei tauscndcn unsrcr Arbeiter . Ehre dem besten Bcrtcidiger der
Polen !

_

Polifme Mrbevfichk .
Berlin , den 10 . August .

Beklemtnunge » .
Die Ernennung Waldersces , die die hochfliegenden Pläne

gewisser Kreise auch den Blöden der bürgerlichen Presse klar
machte , hat zuKundgebungen starker Niedergeschlagenheit geführt .
Der besinnungslose Jubel über die . . Ehrung " Deutschlands
ist verflogen und ein unbehagliches Kältegefühl macht sich den
eben noch Patriotisch - Glühenden bemerkbar . Die Vertreter der
bohen Finanz begleiten mit schwerer Sorge die gespannte
Abentcurerpolitik , die zum deutschen Weltreich führen soll ,
demzufolge lenkt auch die kapitalistische Presse ein . Man
fühlt plötzlich das Bedürfnis , die Socialdemokratie in der
Kritik der China - Aktion nicht allein zu lassen .

Hinter den Coulissen spielt sich deutlich ein gewaltiges
Ringen zwischen den unverantwortlichen Drängern . die nach
Weltrnhm und Weltreich schmachten , und den verantwortlichen
Hemmern ab . die am liebsten aus der China - Affaire nnt An -
stand schleunigst herauskämen . Die offiziös bediente Presse
spiegelt diesen Dualismus der leitenden Kreise deutlich
wieder . Ihre Stimmung schlägt von Nummer zu Nummer
ins Gegenteil um . Heute fordern sie. daß man aufs Ganze
gehe , morgen warnen sie wieder vor Maßlosigkeiten .

Einstweilen ist man bemüht , das Volk wegen der weiter

geplanten Rüstungen zu beruhigen . Das Wölfische Bureau
erklärt ans Grund von Informationen an zuständiger Stelle ,
daß die Meldungen von der Entsendung weiterer 15 bis
20 Ml ) Mann jeder Begründung entbehrten . Das besagt
natürlich gar nichts , und das Volk hat allen Anlaß , endlich
eine authentische Erklärung über die Absichten auf China zu
fordern .

Ganz besonders charakteristisch taumelt die „ Köln . Ztg . "
zwischen Hurra und Ach. In der Abendausgabe vom 9. August
tönte die große Posaune :

„ Ist die Wohl also in der Thot auf den General - Feldmarschall
Grafen v. Waldersce gefallen , so sind Ivir nicht so vcnnesse » und

ruhmredig zu behaupten . daß diese Entschcidiing einen schnellen
nnd sichern Erfolg bedeute , aber sie würde den endgültigen Sieg
schon deshnlb verbürgen , weil die die Civilisation des Abend -
landS vertretenden Mächte in diesem Fcldzug gegen die in Bar -
barei entartete Knlinr des Ostens siegen müssen , weil jetzt , wo
erwiesen ist . daß die Kaiserin , ihr Hof. ihre Armee , kurz das ganze
amtliche China , soweit die herrschende Mandschu - Partei in Peking
es verkörpert , gegen Europa im Feld steht , ein Abfinden mit Halb -
heilen unmöglich geworden ist , weil der Kampf zwischen den
beide » einander schnurstracks widerstrebenden Kultnrwcltcn
bis zum bitteren sl ) Ende ( t ) durchgefochten werden
muß . "

Das ist die unverantwortliche Chinapolitik . die

einige hunderttausend Deutsche als Minimum erfordern würde .

Am nächsten Tage aber wurde das Blatt von Berlin aus

zum Rückzug kommandiert und schrieb nun :

„ Auch in diesem Kampfe ( von Peilsang ) haben die Chinesen

hartnäckiger und tapferer widerstände », als zur geil des japanischen
Kriegs , und hieraus dürfte sich auch die Verstärkung der

europäischen Truppen erklären , die jetzt nicht nur von Deutsch
land . sondern auch von andern Staaten angeordnet worden ist .
Ucber die d e u t s ch e n V e r st ö r k u n g e n ist schon gesagt worden ,
daß sie vier Bataillone Infanterie sowie angeblich zwei Batterien .

zwei Compagnien Pioniere und eine Schwadron betragen und zu -
lammen etwas weniger als 5000 Mann ausmachen sollen Wie
wir hören , ist diese Zahl durch freiwillige Meldimgen reichlich er -

zielt worden , so daß dem Abgang dieser neuen Truppe nicht - ; mehr
im Wege steht . Bei äußerster Belchieunigiing wird ein solcher
Transport nicht viel vor vier Wochen zur lsinschiffimg fertiggestellt
werden können . Ob diese vier Bataillone zur Errichinng einer »eueii
dritten ostasiatischen Brigade zn je zwei Regimentern benutzt
werden sollen , oder ob man durch sie die schon ans dem Transporte
befindlichen vier vstasiatischcn Regimeiitcr auf je drei Bataillone

bringen will , ist noch nicht bekannt . Die Maimschafteii der andern
Wafieu werden wohl jedenfalls den schon herausgesandten ent -
sprechenden Truppenteilen angegliedert werden .

Dnrch die Blätter läuft die Meldimg , daß die Entsendung von
weiteren 15 —20 000 Mann beschlossen worden sei . Welche
Wendling die Dinge in China noch nehmen werden , kann
heute niemaild voraussehen ; dock glauben wir bestimmt zu
wissen , daß augenblicklich an eine Tnippensendimg . die auch nur
annähernd diese Höhe haben würde , nicht gedacht
wird . "

DaS ist die b e r a n t w o r t l i ch e China - Politik , die von
keinen großen Aktionen etlvas wissen will , aber alle Möglich -
feiten offen läßt . Da die verantwortliche Politik stets vor
der unverantwortlichen zurückweicht , so sind diese Chamaden
eher noch gefährlicher als die Fanfaren .

In derselben Weise fällt der „ Hamb . Korrespondent " um -

schichtig von beklommener Trübsal in wilde Raubgier . Heute
verlangt das Blatt die Annektierung des Jangtse - Thals , ins

man England nicht gönnen dürfe . Schantitiig genügt nicht
als Interessensphäre .

Auf der andren Seite winken die liberale „ National - Ztg . "
und die katholische „ Germania " — beide offenbar im Partei -
offiziösen Auftrag — ab . Die „ N a t . - Z t g.

"
schreibt :

„ Das Rias ; der deutschen , in China zn wahrenden Interessen
kann durch die llebeinahine des Oberbefehls seitens eines deutschen
Generals in keiner Weise vergrößert werden . In keinem Augen -
blick der ostasialischen Berwickclitng bat für Deutschland ein Grund

vorgelegen , sich als das nieislbeteiligte Land zn betrachten und da -
nach die deutscherseits zu bringenden Opfer zn bemessen . "

Nnd warnend ernmcrt das Blatt an eine historische
Parallele :

„ Vor einem Menschenalter begann Napoleon ITT. gemciiischaft -
licki mit Spanien nnd England den Feldzug in Mexiko , der , wenn¬

gleich nicht dnrcb UiNhatrn . wie die jüngst in China verübten , doch
immerhin durch VertrngSvcrlctzniigen der damaligen »nexikanischeii
Regierung veranlaßt war . Sebr bald aber fanden die beide »

BiuideSgeiiosseii Frankreichs , zuerst Spanien , dann England , daß
ihre Interesse » befriedigt waren , und sie ließen den französifchc »
Imperator allein in Ntexiko ; das Rbcitteuer , in das er so
zuerst sich selbst gestürzt hatte , dann von seinen Baiidrs -
genoffrn verstrickt morde » war , leitete seinen Untergang
ei ». . . . Keine Solidarität selbständiger Mächte ist eine im -
bedingte , und Ivemi die mexikanische Erinnerung keinen Vergleich .
so enthält sie doch immerhin eine Mabimng zur Kaltblütigkeit , zur
Anpassung der anfznivcndenden Mittel a » den Zweck . "

Die „ Germania " aber fordert jetzt endlich mit allem

Nachdruck die Einbenistmg des Reichstags . Mit Hurra -
stimmnng sei es allein nickt gethan . Die Fiktion , daß wir
uns in keinem Kriege mit China befinden , fei nicht mehr auf -
recht zu halten :

„ Das Deutsche Reich hat nicht nur große fiiiaiiziellc
Opfer , sondern auch , und nickt zum wenigsten durch die Er -

ueimuiig des Grase » Waldersce zum Oberbefehlshaber , eine

große politische B e r a n t Iv o r t u u g auf sich gc -
iiommen , oder vielmehr , dieselben sind ihm auferlegt worden ,
ohne daß der Reichstag als die verfassungsmäßige
Vertretung dcS deutschen Volks dabei gehört worden wäre , ohne
daß die budgetmäßige Bewilligung der ungehenren AnS «

gaben erfolgt iväre . Der verfassungsrechtlichen Stellung
des Reichstags entspricht daS , wenigstens in Bezug auf sei » Budget -
recht , durchaus nicht , ebensowenig aber seiner politischen Beden - '

tung nnd seinem Ansehe u im Zulande wie im Auslände . Je
ernster und verantwortungsvoller die Lage in China
sich gerade für Deutschland gestaltet , um so mehr tritt auch an die
Leiter der Reichsregierimg die Erwägung heran , diesem Ernst und dieser
Verantwortung durch eine Einberusung des Reichstags
gebührend Rechnung zu tragen . "

Daß man sich jetzt gegenüber dem Volke diese absolutistische
Politik gestattet , die bisher alle verfassungsmäßigen Instanzen
ignoriert hat , das verdanken wir allerdings in erster Linie der

ämmerlichen Rückgratlosigkeit des Centrnms . Die regierende
Partei wird , wenn es zur Abrechnung kommt , die Berant -

wortung mit der Regierung zusammen tragen müssen . —

Unternehmer - Vervlinde und Strafgesetz .
Durch die Blätter geht die Nachricht , daß der Central -

verband der Bäckermeister einer Anzahl von Innungen , die

ihre Beiträge zum Streikabwehrfonds nicht ge -
zahlt hätten , mit zwangsweiser Einziehung dieser Bei -

träge habe drohen müssen , worauf die widerspenstigen
Innungen endlich ihren Verpflichtungen nachgekommen seien .

Diese unscheinbare Notiz kennzeichnet die Ungleichheit ,
die in Deutschland zwischen dem Koalitionsrecht der Unter -

nehmer und dem der Arbeiter besteht . Dem Buchstaben
der Gewerbe - Ordnung nach stehen freilich Arbeiter und

Arbeitgeber ganz gleich ; der ß 152 der Gewerbe - Ordnung
' stricht gleichmäßig von Verabredungen der Unternehmer wie
von solchen der Arbeiter , und § 153 bedroht jeden mit Ge -

fängnis , der andre durch Drohungen bestimmt oder zu be -

stimmen versucht , an solchen Verabredungen ( § 152 ) teilzu¬
nehmen , oder andre durch gleiche Mittel hindert oder zu
hindern versucht , von solchen Verabredungen zurückzutreten .
Die Verabredung , zum Streikabwehrfonds beizusteuern , be -

zweckt , sür ein bestimmtes Gewerbe die Arbeitsverhältnisse
zu Gunsten der Arbeitgeber zu „verbessern, " das heißt

Forderungen der Gehilfen zu bekämpfen , sie fällt
also unter § 152 der Gewerbe - Ordnung , und die

D r o h u n g / die Beiträge zwangsweise beizutrcibcn , müßte
nach § 153 bestraft werden , denn es bedarf zur Per -

urteilung nach diesem Strafgesetz durchaus nicht einer Drohung
mit einer strafbaren oder auch nur unerlaubten Handlung ,
sondern oft genug sind Arbeiter venirteilt worden , die Streik -

blechern durchaus erlaubte , ja sittlich selbstverständliche Hand -
lungen , wie den Ausschluß aus den Vereinen oder die be -

gründete Mißachtung der Kollegen in Aussicht gestellt hatten .
Wir schreiben das nicht , weil wir eine Verurteilung der

Bäckermeister aus § 153 der Gewerbe - Ordnung wünschten !
im Gegenteil , wir sind völlig überzeugt , daß kein Wirtschaft -
lichcr Jnteressenverband bestehen kann , ohne Zwangsmittel
gegen säumige und des gehörigen Pflicht - und Ehrgefühls ent -

behrende Fachgenossen anzuwenden , und wir sehen in solchen
Zwangsmaßregeln ein sittliches Recht . Deshalb haben

uusre Genossen im Reichstag im vorigen Herbste beantragt .
alle Ausnahmebestimmungen gegen das Koalitionsrecht aus

den Gesetzen zu cutfernen , ivobei sie nicht nur von den samt -

lichen Parteien des Reichstags einschließlich der „social -
reformerischeu " Herren Hitze und Bassermann im Stichs ge -

lassen , sondern auch noch mit Hohn überschüttet worden stira ?
daß sie es wagten , dem Reichstage dergleichen zuzumuten .

Um so mehr sind wir genötigt , auf jeden Einzelfall
hinzuweisen , in welchem das Unternehmertum ohne

Scheu das thun darf , was bei Arbeitern mit

schwerer Strafe belegt wird .

Es ist uns nämlich selbstverständlich , nicht nur daß die

Bäckermeister nicht angeklagt ivcrden , sondern daß . wenn dies

geschehen sollte , sie freigesprochen werden würden und müßten .

Diese braven Leute haben offenbar keine Ahnung davon , daß

ihre Handlungsweise gegen § 153 der Gewerbe - Ordnung ver¬

stößt .
"

denn sie müssen nach der herrschenden Praxis
denken , daß diese Bestimmung lediglich gegeben
sei . um Arbeiter zu bestrafen . Sie können sich aber auch

noch darauf berufen , daß im Jahr 1897 das Reichsantt des

Innern eine ganz ähnliche Verabredung des JnnungL «
Verbands der BaugewerkSmeister ausdrücklich gutgeheißen hat .
ohne daran Anstoß zu nehmen , daß nicht abzusehen ist. wie

sie ohne Verstöße gegen § 153 der Gewerbe - Ordnung durch¬

geführt werden könnte .
Die Sache hat übrigens noch eine andre Seite , auf

�
die

damals die „ Sociale Praxis " aufmerksam gemacht hat . Nach
§ 152 der Gewerbe - Ordnung können aus den betreffenden
Verabredungen Klagen nicht erhoben werden . Jnnungs -
Verbände aber können derartige Beiträge und Ordnungs -
strafen für Nichtbcfolgung solcher Verabredungen ohne ge -

richtliche Klage unter Benutzung der staatlichen Behörden im

Verwaltnilgszwangsverfahren bcitreiben . Dann dienen also

die stnatlichen Bollstreckungsorgane den Unternehmern , um

einen gesetzwidrigen , nach § 153 der Gewerbe - Ordnung straf¬

baren Zwang auszuüben . Daß das ein ganz unhaltbarer Zu -
stand ist , kann nur leugnen , wer auf dem Standpunkt der

Gewaltpolitik des Unternehmertums steht .
Ob bei dem neuerdings vorgekommenen Falle des Streik -

ablvehrfonds der Bäckermeister die Mittel des Verwaltungs -
,Wangsverfahrens angedroht worden sind , läßt sich ans der

leitiliigsnotiz nicht genau ersehen , doch scheint es so. Aber

auch wenn das nicht zutreffen sollte , so bleibt der

Fall immer eins der vielen Beispiele dafür , daß

in Deutschland zweierlei Recht herrscht . Daß
bei den herrschenden Klaffen auch zweierlei Moral

gilt , je nachdem , ob es sich um die Beurteilung von Arbeitern :

oder Unternehmern handelt , ist auch nichts Neues mehr . Als

kürzlich das Streikreglement eines Arbeitervereins veröffent -
licht wurde , das nichts enthielt , wie unumgängliche Vorsichts -
maßregeln gegen die Ausbeutung der Unterstützungs - Ein -

richtuugen durch Betrüger und Unwürdige , ging durch die

kapitalistische Presse ein Geschrei über den „ Terrorismus

der Arbeiter " . Wir sind nicht naiv genug , zu er -

warten , daß dieselben Preßorgane jetzt das Vorgehen
der Bäckcnneistcr ebenfalls terroristisch nennen , aber

wir wollen nicht unterlassen , darauf hinzuweisen , daß

wir im stände sind , auch Vorgänge im Lager der Gegner
mit der Unparteilichkeit und Objektivität zu erörtern , die den

Uuteruehmerorganen größtenteils abgehr . —

Deutsches Meich.
Telegraphische Freiwilligen - Werbung . Die Werber fiir China

bedienen sich jetzt auch des Telegraphen , um Chinalustige zu ge -
ivinucn . So erhielt ein Unterarzt der Landwehr das folgende
Telegramm :

Sind Sie zur militärischen Verwendung in China bereit und

halten Sie sich ttopendienslfähig ? Drahtantwort sofort . Bezirks -
koininando .

Man kann ans solchen gelinden Pressionen ersehen , wie eS mit
den Reklainenotizen bestellt ist , daß sich die freiwilligen Patrioten
in hellen Haufen melden . Man befindet sich umgekehrt offenbar in

erheblichen Schwulitäten , um das nötige „Menscheilmaterial " zu be¬

schallen .

Tein hohen Förderer der technischen Wisienschaften . dem
mutvolleii Führer deutscher Wehr nnd deutscher Waffen

zur See — dem mächtigen Kündet deutscher Kultur in

fernen Landen — dem unermüdlichen M e h r e r deutscher
Macht nnd deutschen Ansehens — dem erhabenen Vorbild
d e n t s ch e r K r a f t und Pflichttreue hat die technische Hoch -
schule in Charlottenburg de » „ Dr . Ing . " verliehen . — Gemeint ist
der Prinz Heinrich .

Ausflüchte der vaterlniidSlosen Gesellen . Der Arbeitgeber -
Verband Hamlliirg - Altoua läßt der „ Hamburger Börsenhalle " folgende
Erklärung zugehen :

„ Bei der Besprechimg des in Hamburg nnsgebrocheneii Streiks
der Werftarbeiter ist in der socialdemokratischen und einem Teil
der bürgerlichen Presse die Behauptung aufgestellt worden , daß
die Uniiiöglichkeit , die zur Beförderung von Truppen nach China
bestimiiiteii Dampfer der Hamburg - Amerika - Linie „ Batavia " ,
„ Sardinia " und „ AVria " ans der Werft von Blohin und Boß
sertigziistellen . nicht durch die Weigerimg der Arbeiter , die ihnen
übertragene Arbeit auszuführen , sondern dnrch die von dem bie -

figen Verband der Eiseniiidustvie vcranlaßte Aussperrung von Ar -
beitern herbeigeführt sei . Diese Darstellung ist durchaus niizu -
treffend , Thatlachc ist vielmehr , daß die Schlosser und

Schmiede , die Ivedcr am Streik , noch an
der Aussperrung beteiligt waren . i o n -
der » ihre Arbeit an andren im B fl u
und in Reparatur befindliche » Schissen
wilig verrichteten , die Arbeit niedergelegt
haben , als sie b e a n f' t r a g t wurden , an der

Fertigstellung der obengenannten Dampfer
der H a m b u r g » A m e r i k a - L i n i e m i t z u w i r k c ».
Veranlaßt ist dieses Verhalten offenbar dadurch , daß die
Arbeiter wegen der ihnen bekannte » . durch das öffentliche
Jnteresie gebotenen Dringlichkeit der Arbeit in ihrer Weigerung
eine wirksame Handhabe zur Durchsetzung der Forderungen der
Streikenden erblickten . Lediglich durch diese Arbeitsverweigerung



war cd nicht möglich , die Arbeit an den obengenannten drei China -
Schiffen der Hamburg - Amerika - Linie hier fertigzustellen . Der
Arbeitgebcr - Verband Hamhurg - Altona , Dr . Oskar Martens ,
Generalsekretär . "

ES hat lange gedauert , ehe die Unternehmer sich auf diese AnS -
flüchte besonnen haben : erst die sichere Aussicht , als „ vaterlandslosc
Gesellen " invglichcrivcise ins Gefängnis wandern zu müssen , hat sie
zum Reden gebracht . Aber sie haben dabei höchst unglücklich
operiert .

ES bleibt tinzweifelhaft bestehen , daff anffcr den Nietern
keine Arbeiter gestreikt haben , alle die Tansende von Schlossern ,
Schmiede usw . wurden ausgesperrt , weil sie Nictcrarbeit nicht
verrichten wollten . Nieterarbcitern sind aber an den in
Reparatur befindlichen Schiffen überhaupt nicht zu thun .
Allerdings haben die Kameraden der Ausgesperrten dann
sich geweigert , deren Arbeiten zu verrichten , nicht , weil es Arbeiten
an den Tränsportschiffe » betraf , sondern , weil sie als rechtschaffene
Arbeiter ihren ausgesperrte » Brüdern nicht in den Rücken fallen
wollten .

Hätten aber ' die Unternehmer die Schiffe wirklich fertig stellen
wollen , so hatten sie eS jederzeit in der Hand , es zu thun , selbst
nach der erfolgten Aussperrung . Denn die Aus -
gesperrten hatten gar keine Forderungen gestellt , nur Nieter -
arbeit wollten sie nicht verrichten ; die N c p a r a t u r a r b c i t e n
zu übernehmen , wären sie jeden Augenblick bereit gewesen . Aber die
Unternehmer wollten die Arbeiter nicht zurückrufen , wollten
die Sclnffc nicht fertig stellen , weil sie andre dringende Arbeiten
bei hoher Konventionalstrahe zu liefern hatten , und deswegen den
Streik sehnlichst herbeiwünschten , ferner , weil sie neuen Kitt für
ihren Verband brauchten und endlich , weil sie strebten , das Odium
der Vaterlandslosigkeit ans die Arbeiter zu wälzen .

Sic sind aber erkannt und es wird ihnen alles nichts nutzen ,
sie hätten alle mindestens sechs Monate Gefängnis verwirkt , wenn
wir uns formell im Kriege befänden . —

Hütet Eure Zungen ! Aus Remscheid wird berichtet : Der
Fcilcnhaucr L. B. vcriveilte vor einigen Tagen gemütlich bei einer
i bin befreundeten Arbeiterfamilie v. G. in der Haddenbach . Nach
längerem Zechgelage wurde auch die Unterhaltung auf die Er -
m o r d n n g des Königs von Italien gelenkt . Bei diesem
Gespräch hatte sich, wie behauptet wird , der Fcilenhaucr im angc -
trunkenen Zustande zu einer groben M a j e st ä t s b e l e i d i g » n g
hinreisten lassen . Es ivird darüber mitgeteilt , dast die Ehefrau des
Arbeiters v. G. andern Tages die Anzeige erstattet hat , worauf der
Feilcuhauer verhaftet wurde . —

Woge » BtajcstätSbclcidignng wurde der Tischlermeister
Friedrich Körber aus Gümmer von der Ferienstrafkanuucr deS Land¬
gerichts Hannover zu drei Monaten Festung verurteilt . Dein
Angeklagten wurden mildernde Umstände zugebilligt . Die Wer -
Handlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .

„ Strafcxpeditioucn " ohuc Ende . Neue Unruhen in
Ostafrika im Kilimandscharo - Gebiet werden von der letzte » Post
aus Ostnfrika gemeldet . Erst neulich war auf Grund privater
Nachrichten bekannt geworden , dast 19 Häuptlinge im Kiliman¬
dscharo - Gebiet hingerichtet worden sind . Es handelt sich an -
geblich um die Bestrafung eines abgekarteten Uebcrfalls
der deutschen Station Nkoschi , der nur ' durch einen Zufall
vereitelt wurde . Die Strenge des Urteils soll durch die Tücke und
Verschlagenheit des Gegners geboten gewesen sein . In der Kolonial -
presse war die Erwartung ausgesprochen , dast diese Strenge nach -
haltige Wirkung auf die Eingeborenen ausgeübt haben würde . Wie
sich jetzt zeigt , ist das ganz und gar nicht der Fall gewesen . ES sind
aus Madschame von dem Missionsökonom Herrn v. Hopffgnrtcn
Nachrichten zur Küste gelangt , » wonach die Massenhinrichtung
in Moschi nicht den gewünschten Eindruck auf die räuberischen
Arnschaleute ausgeübt hat . In Schira ist es im Mai zu ernste » Un -
ruhen gekommen . Hauptmann Johannes hatte dem Häuptling
Sinare den Befehl zukommen lassen , den Akida sSoldai ) Mivanya
»tot oder lebendig nach der Militärstation Moschi zu bringen ,
weil dieser dem Häuptlinge gegenüber u n g e h o r s a »i war
( es handelte sich dabei umarbeiten , die für die Militärstation
in Moschi zu machen waren ) . M w a n y a sammelte nun
seine Freunde um sich und wiegelte den unteren Teil der Landschaft
gegen Sinare und die Station auf . Bon den Aufruhrern wurden
die wilden Waaruscha herbeigerufen , die sich schnell von

ihrer Niederlage im Februar erholt und gefährlicher denn je auf -
treten . Ehe aber die Waaruscha in Schira eintreffen konnten ,
erschien dort Obcrlicutcnant Mcrker mit einem Zug A Starts .
Trotz der Hilfe von 800 Schangalis vermochte Mcrker ( am
IS . Mai ) die Aufriihrer nicht zu züchtigen , da diese sich zn
Aruschakeuten am Meruberg zrirückzoge ». Um ihnen dorthin zn
folgen , fühlte sich Lieutenant Mcrker zn schwach . " Jetzt wird aber¬
mals eine » große Strafexpedition " nach dem Meru
in Aussicht genommen .

Die gewaltsam blutigen Strafcxpcditioncn müssen die Er -
bitterung der Eingeborenen immer mehr gegen die deutsche » Kultur "
aufreizen . —

Italic » .
Rom , 10. August . Dem Vernehmen nach wird der Prozest

gegen Breöci am 23. d. M. stattfinden . Man nimmt an , dast der -
jetve in einer einzigen Sitzung zu Ende geführt werden wird . —

Afrika .
Angebliches Komplott in Pretoria .

Die Londoner » Daily News " melden vom Donnerstag auS
Pretoria : Es ist ein Komplott entdeckt worden , welches zum Ziele
batte , alle englischen Offiziere in Pretoria zn crschirste » und
Lord Roberts zum Gefangenen z « machen . Zehn Anstifter
tvnrdrn verhaftet .

DKn „ Reuters chrn Bureau " wird ferner vom 0. Angust gemeldet :
Die Verschwörer , 16 an der Zahl . Wattn Eiiiwöhncr von Pretoria
und standen mit dem Feinde in Verbindung . Sic beabsichtigten , in
zwei großen Hänsern im änsterstcn Westen der Stadt Feuer anzn -
legen in der Hoffnung , das ; die Truppen dort zusammengezogen
werden würden , um das Feuer zu löschen . Während der dann
entstehenden allgemeinen Verwirrung beabsichtigten die Verschwörer ,
in die vorher sorgfältig bezeichneten Häuser der britischen Offiziere
einzudringen und diese zn ermorden . Inzwischen sollten alle Bocrcn -
freunde von der Verschwörung in Kenntnis gesetzt werden , denn die
Verschwörer hofften , daß mehrere hundert derselben sich ihnen an -
schließen würden . Mehrere Verschwörer waren dazu auserschen worden ,
den Feldmarschall Roberts gefangen zu nehmen und mit ihm zn dem
nächsten Boerenkommando zu eilen . Zn diesem Zwecke waren Pferde
ansterhald der Stadt bereit gehalten worden . Alle an der Vcr -
schwörung Beteiligten hatten sichjeidlich verpflichtet , neutral zn bleiben ,
infolge dieses Eides war ihnen völlige Freiheit eingeräumt worden .
Im Heere herrscht über diesen Vorfall die größte Entrüstung . Man
ist der Ansicht , daß die Bocren durch�dic milde Behandlung
zu einer Verschwörung ermutigt worden seien , und hofft , dast ein so
großer Vertrauensbrnch aufs streng st e bestraft werde .

Wir glauben vorläufig überhaupt nicht an diese naive Vcr -

schivörergcschichtc . Es scheint eine Erfindung derer vorzuliegen , die
einen Vortvand für möglichst schlechte Bchnndluilg der nieder -

gilvorfciken Bocren suchen . - -

_ _

Ter „ Oftprenstische Landbotc " , der Agitationskalcndcr nnsrer

ostpreustischen Partcigenosje ». ist bekanntlich vor längerer Zeit
polizeilich besctilagnahnit worden . Schon vor Monaten hat das Ge -
riebt alier die Freigabe des beschlagnahmten Kalenders angeordnet .
Unser KöuigSberger Parteiblatt führt nun Beschwerde darüber , daß
die Kalender trotzdem in vielen Fällen ihren Eigentümern nicht
zurückgegeben worden sind . Ja es soll sogar ausdrücklicher Auf -

svrdcrung auf Zurückgabe nicht entsprochen worden sein . Ost -

prcnstischc Polizeibehörden haben anscheinend etlvas eigentümliche
Begriffe von Aecht und Gesetz .

Totculiste der Partei . In Görlitz starb nach kurzem
Krankenlager der Parteigenosse Wilhelm Bauer , einer der tüchtigsten
Kämpfer der Partei in Görlitz . Der Verstorbene war seit seiner
Jugendzeit in Görlitz ansässig und namentlich als Landagitator
hervorragend thätig .

Ein allezeit treuer und pflichteifriger Genosse , der Weber Richard
Graf , ist in Chemnitz gestorben .

'
Viele Jahre hat er mit der

Proletaricrlrankhcit gerungen , bis er ihr endlich erlag . In dem

TextilarLeitcr - Vcrband fungierte Graf , so lange er den Anstrengungen
gewachsen war , als Kassierer . Die Textilarbeiter werden noch lange
seinen Rat vermissen und ihm dauernd ein ehrendes Andenken bc -

lvahren .
Ein seltenes Jnbiliinm konnte am 9. August , wie nnS aus

Offcnbach geschrieben wird , der Reichstags - Abgeordnete Genosse Karl

Ulrich begehen , indem an diesem Tage ein Vicrteljahrhundcrt bcr -

flössen war . dast er im Alter von 23 Jahren von den dortigen Gc -
Nossen zum Redactcur des damaligen Parteiorgans „ Neues Offen -
bacher Tageblatt " gewählt wurde und am Tage darauf diesen Posten
mit dem an der Drehbank innegehabten eines Eisendrehcrs vertauschte .
Dast er diesen Posten heute nicht mehr versehen jkami , ergiebt sich
daraus , daß er in : Laufe der Zeit auch den Verlag und die Druckerei
des Parteiblattes übernahm , das heute den Titel „' Offenbacher Abend -
batt " führt und außerdem noch berufen wurde , das Landtags - ,
Reichstags - und Stadtvcrordnetenmandat für Offcnbach zu über -

nehme » . Genosse Ulrich kann heute mit Stolz und Befriedigung auf
dieses reich an Kämpfen und Siegen für unsre Partei un Offenbachcr
Kreise durchlebte Vicrtcljahrhnndert zurückblicken , hat er doch nicht
zum mindesten seinen redlichen Anteil an dem Wachstum und der

Ausbreitung unfrcr Partei in diesem Zeitraum .

Pvliieiliches , Gerichtliches nN » .
— Vierzehn Tage Gefängnis erhielt Genosse Pappe in

Erfurt als Lokalredacteur der dortigen „ Tribüne " . Er sollte sich
einer Beleidigung der Wagenführer der Straßenbahn schuldig ge -
macht haben , die bei der letzten Lohnbewegung weiter Dienst
thatcn . _

China .
Es bestätigt sich jetzt , dast Graf Waldersce in der That nun als

der Obcrkommnndcur der deutsch - russischen Chinapolitik zu gelten hat .
Er ivird am 21 . d. M. über Genna nach Shanghai reisen und dort
am 22. September eintreffen .

Vom Kriegsschauplatz ist zn melden , daß die vereinigten Truppen
bis nach Dnng - tsun vorgerückt find , 20 Kilometer nordwestlich von

Pcitsang . lieber die weiteren Chancen des Vormarsches läßt sich aus

diesem Erfolg nicht schließen .
Li - Hung - Tschnng soll jetzt durch ein kaiserliches Edikt angewiesen

sein , FriedenSoerhandlnugen einzuleiten .

Der Vormarsch .
Wie „ Daily Expreß " ans Tschifu vom 8. d. M. meldet ,

marschierten die verbündeten Truppen Montag früh auf Vangtsn » ,
welcher Ort von 15 000 Chinesen gchalicn wurde . Nach vier -
stniidigcm heftigen Kampfe wurden die Chinesen geworfen ;
die Vcrbiiiidctcn hatten 323 Tote und Verwundete .

FricdcnSverhandlnngcn ?
Der Minister des Acustcr » erhielt vom belgischen Konsul in

Shanghai ein Telegramm , welches besagt , dast Li - Hnng - Tschang
durch kaiserliches Dekret die Vollmacht erteilt ist , über den Frieden

zn unterhandeln .
Der Gonvcriicnr von Schantnng teilte dem amerikanischen

Konsul in Tschifu mit , es würden nicht nur Chiffre -
Depeschen von den Gesandten befördert werde » , sondern es
würden sogar die Originale der Tclcgramiiic den Konsuln über -
sandt werden , um dadurch die fremden Regierungen in den Stand

zn setzen , sich von der Echihcit der Tclcgrannne zu überzengen .

Tie Lage in Shanghai .
Die chinesischen Kauflcnte in Shanghai richteten eine Petition

an die ausländischen Vertreter gegen die Landung von cnropäi ' che »
Truppen , da ein solches Vorgehen unter den Chinesen eine Panik
hervorrufen würde . Es verlautet , es würde » Vorkehrungen zur
Landung von 2600 Mann getroffen . Ei » chinesischer Beamter sagte ,
Li - ping - hcng sei mit 15 000 gut anSgebilderen Soldaten nach Dang -
tsnn marschiert , um den Verbündeten dort entgegenzutreten .

Tic Russen in der Mandschurei .

Viccadmiral Alexcjew telegraphiert anS Niutschivang über Tschifu
vom 6. d. M. : Nintjchwang wurde am 4. August von den Unsrigen
gcnoininc ». »

Tin Bericht deS Ingenieurs Hirschmann auS Tschifu vom
6. August meldet , die Linie nördlich von Daschizao sei in den

Händen der Chinesen , ivclchc am 26. Juli die Station Eajtschon
zerstört und auf der Eisenbahnlinie bedeutenden Schaden angerichtet
härten , so daß dieselbe neu erbaut werden müsse . Gajtschon Ivnrdc

nach hartnäckigem Kampfe tmedergcnomincn .

Ansfnhrverbot für deutsche Waffen .

Nach einer Verordnung im „ NcichSanzeiger " ist die Ausfuhr von
Waffen und Kriegsmaterial »ach China und den europäischen
Niederlassungen an der chinesischen Iküste solvic nach einem der China
benachbarteli Hafcnplätze über sämtliche Grenzen deS Reiches b i S
auf iveitcreS verboten .

Die Streitkräfte der Mächte .

Nach dem „ Militär - Woibeublatt " stehen bei Tientsin 33 000 Mann
fremder Truppen mit 114 Geschützen . Deutschland ist dabei » nr mit
300 Mann beteiligt . Für de » Marsch nach Peking sind 30 000 Mann

verfügbar .
Mitte A n g n st werden die Truppen eine Stärke von

40 600 Mann mit 162 Geschützen erreichen .
Bis Ende September ist ein weiterer Zuwachs von

34 000 Mann mit 92 Geschützen zn erwarten .
Mit September würde die Zahl 78 000 Mann mit 280 Geschützen

betragen .
Rußland hat bis jetzt bereits die Verwendung von etwa

160 000 Mann vorgesehen , während die gesamte » gegen China
bestimmten Streitkräfte aller Mächte zniainmcn sich heute schon
ans rund 230 01 ) 0 Mann mit über 600 Geschützen beziffern
werde » .

Wie Rußland zn Lande , so hat zur See England die größte
Machteutfaltmig anfzuwcisen . Es verfügt in den chinesischen Gc -
Iväffern über 36 Schiffe und 10 Torpedoboote , während Rußland
19 Kriegsschiffe und 11 Torpedoboote , Japan 20 , Ainerika 11,
DentsÄInnd 9 , Italien , Oestrcich inid Holland zusammen
8 Schiffe dort schwimmen haben , so daß im Ganzen
117 Kriegsschiffe und 21 Torpedoboote die chinesischen
Küste » überwachen . Davon befinden sich im Golf von Petschili
70 Schiffe und 12 Torpedoboote , in Tsingtan 2 deutsche Schiffe , im

Vangtse - Gebict 21 Schiffe , 1 Torpedoboot , bei Canton 18 Schiffe ,
8 Torpedoboote . Während die Chinesen im Norde » keine Schiffe

mehr besitzen , liegen in » Dangtse zur Zeit noch 8 chinesische kleine

Kreuzer und 6 Torpedoboote , bei Canton 7 Kaiionenboote und

11 Torpedoboote .
Protest .

In der französische » Zeitschrift » La Chine Nouvelle " ( „ Das neue .

China " ) findet sich ein Protest einer Anzahl hervorragender Geister

gegen die Chinapolitik .
„ Das Komitee zum Schutz und zur Verteidigung der Ein -

gcbornen spricht seine Hochachtung vor der chinesischen Civilisation
ans . ivelche auf der friedliebenden Moralistil des Konfuzius beruht .
Dieselbe ist von viel längerer Dauer als irgend eine der bisherigen
Civilisationen . die auf dem Erdball aufgetreten sind , und hat vier -

hundert Millionen Menschen , d. i. ein Viertel aller Bewohner der

Erde , in einem Staatswesen unter ein und denselben Gesetzen
vereinigt . Augenblicklich nutzcn die Europäer den Umstand , daß
Erfindniigen lehr jungen Datums ihnen zur Ausführung von

Töten eine Geschicklichkeit verleihen , welche die Chinesen
nicht besitzen , zur Eroberung des „ Reichs der Mitte " ans , von

welchem jede der Westmächte ein Stück loszureißen sich bemüht .
Wir warnen nnsre europäischen Brüder vor der Unklugheit , die

Chinesen in die Notwendigkeit zu versetzen , sich schließlich zn vcr -

leidigen : man verhilft einem an Zahl ungeheuren Volke nicht un -

gestraft zum Anlegen der Kriegsrüstnng . Möchten alle gleich uns

entrüstet sein über die europäischen Regierungen , welche angesichts
einer durchaus nicht aggressiven Nation ' keine andren Pläne fassen
können als dieselben zu unterdrücken und ihr Land als Beute unter

�cur oas scvmuee :
Rieffel , Ingenieur : Le Hsnaff , Advokat am Appellhof :
Ed . Viollet , Advokat am Appellhof : Abel Lefrane ; Paul
Viollct , Mitglied der Akademie : Abbe L. Pichot ; Nouct ,
Tttnlar - Gouverneur der Kolonie » : Capitän Gaston Moch ;
Conter - Admiral Roveillöre ; A. Brette : Barbo , ehemaliger
Rat am Appcllhof : L. Scun - Desplaces , Publizist : Maurice

Watel , Agrar - Jngenienr ; M. Leroh - Duprs ; Anvard .
* *

•»
Aus Brüssel Ivird gemeldet :
Die Socialisten protestieren in einem Maneranschlage gegen

die China - Expedition . Sie heben hervor , daß für dieses Werk drei
Millionen Franks in einer Woche znsamnlengeflossen sind , während

zur Linderung der 80000 Tuberkulose - Kranken in Belgien nur

einige Tausend Franks in Jahresfrist zusammengebracht worden sind .
Die belgischen Kapitalisten sind in China stark finanziell beteiligt ,

daher ihr „ Opfermut " für China . Für die Heilung der Lungen -
schwindsncht haben diese Kapitalisten nichts übrig , da sie vielmehr
das im Auslände angelegte Kapital gerade aus der Verelendung der
Arbeiter gezapft haben .

Letzte Meldungen .

Frankfurt a . M. . 10. August . ( B. H. ) Der „ Franks . Ztg . "
wird ans Brüssel gemeldet : Nach dem „ Soir " wird König Leopold
persönlich für alle Koste » der chinesischen Expedition ans -
kommen . ( Das Beispiel verdient Nachahmung . Red . )

Kopenhagen , 10. August . ( W. T. B. ) Die hiesige Dampfschiffs -
gesellschaft „Ostasiatische Conipngnie " hat mit der nissischen Re -

gicrnng einen Vertrag betreffend den Transport von 10 500 Sol¬

daten nach China abgeschlossen . Die Abgangshafen sind Peters -
bnrg und Odessa . Die Gesellschaft mietet für den Transport
14 Dampfer , darunter dänische , englische , deutsche , französische und

östreichische .
Brüssel , 10. Angust . ( W. T. B. ) Der Minister des A» S -

tvärtigen erhielt heute eine in Geheimschrift abgefaßte Depesche des

belgischen Gesandten in Peking vom 6. d. Mts . , die inhaltlich mit
dem Telegramm Pichons an die französische Regierung n b e r e i n -

st i m in t.
London , 10. August . ( W. T. B. ) DaS Auswärtige Amt er -

hielt ein vom 4. d. Mts . datiertes Telegramm des Gesandten
M a c d o n a I d in Peking , das dem des französischen Gesandten
Pichon gleicht .

Petersburg , 10. August . ( W. T. B. ) Dem Gciicralstab sind

nachfolgende Meldungen heute zugegangen : General Gribski be -

richtet : Der hartnäckige 5laii >pf bei Aign » am 4. d. MtS . endete
mit der Flucht deS Feindes teils in der Richtung gegen Tsitsikar ,
teils den Ainiir abwärts . Zur Verfolgung des Feindes in beiden

Richtnnaen wurden Truppen aller Waffengattungen beordert .

General Rcimensanipf rückte ans der Straße von Tsitsikar am 6. d. M.
mit einer Nciterkolonnc und Artillerie vor und stieß am folgenden
Tage 46 Werst hinter Aigim ans eine chinesische Abteilung von
3000 Mann Infanterie und 400 Reitern niit 12 Geschützen . Das

äußerst coiipiertlwund gebirgige Terrain verhinderte einen Angriff
der Kavallerie , deshalb die Kosaken meistens zn Fuß kämpfen
mußten . General Rcnnenkainpf bekam alsdann Hilse von allen

Waffengattungen . General Gribski lobt namentlich die Energie
und Anordnlmgcn des Generals Silbbotitsch sowie die Tapferkeit
und brave Haltung der Truppen und einiger Bewohner von

Blagowjestschensk .
' AuS dem Inner » Chinas , den Provinzen Hnnan und Hupe ,

bewegen sich 1200 (?) Mann chinesische Truppen ans Peking und Tientsin

zu : sie befestigen sich stark und versenken im Peihoflnst mit Steine »
belabcue Parken .

Oberst Pflug berichtet iintcr dem 5. August ans Port Arthur ,
daß General Fleischer mit seiner aus Infanterie , Artillerie und zwei
Schwadronen Eisenbnhn - Schntzwachc bestehenden Abteilung aiifJnkon
und Gaitschon vorrückt . Dem Obersten Chornnshenkow wurde bc -

fohlen , Gaitschon von Osten her anzugreifen . Oberst Dombrowsli
rückte von Daschizao vom Norden her' vor und schickte Freiwillige
und Kosaken ans , UM dem Feinde den Rückzug abzuschneiden ,
während von Jnkon aus die Abkeilnng des Generals Fleischer vor -
rückte . Als die Chinesen erkannten , dast die Russen von allen Seiten
vorrückten , flohen sie nach Osten zn und konnten von den er -
mndeten Truppen , nachdem letztere 36 Werst marschiert Ivaren ,
nickit weiter verfolgt werden . Erbeutet wurden 12 alte Ge -

schütze , Gewehre inid Munition . Die Verluste auf russischer Seite

sind mibcdeiitciid .
Washington , 10. August . Dem Staatsdepartement ging aus

Peking eine chiffrierte Depesche des Gesandten Conger zu . die sich .
mit der des französischen Gesandten Pichon deckt . DieS deutet
darauf hin , dast die Gesandten in Peking übereingekommen
sind , identische Depeschen an ihre Regierungen zu schicken .

Bokohama , 10. August . ( Telegramm des „ Reuterschen
BnrcnuS " . ) Amtlich wird gemeldet , dast die Verluste der Japaner
bei Pcitsang 200 Tote und Verwundete betragen .

Gvviiszks - " Ävikung .
Ans Liebe zur Kunst . 16 Jahre hindurch hatte der Bäcker -

geselle Wilhelm R. sich redlich in seinem Berns ernährt . Dann war
es über ihn gekommen , er wußte selbst nicht wie . Er empfand einen

förmlichen Widerwillen dagegen , allnächtlich am Trog zn stehe »,
Teig zu kneten und daraus Schrippen , Hörnchen oder Salzstangen
zu formen . Sein Geist strebte nach Höherem , er fühlte ciiicn im -

pezwiiiglichen Drang in sich, die Bretter zu betreten , die die Welt
hedenten — er Ivollte Theater - Direktor werden . Mit Aiisiiahme
jeglichen Anlagekapitals hatte er alles dazu . Aber er hatte Glück .
Es gelang ihm einen Kollegen , den Bäckergesellen Paulick ,
der

'
im Besitz verschiedener hundert Mark war , für

seinen Plan zn erwärmen . Er stellte ihm vor , wie lieblich es
sei , wenn sie deS Abends , nachdem das Personal sich verabschiedet
hatte , die Kaffette öffnen , den Inhalt ans den Tisch schütten , ihn
zählen und dann redlich teilen würden . Dies fand P. sehr nett , er
erklärte sich bereit , daS Geld zu dem Uiitcriiehmcn hergeben zu
wollen . Es kam zwischen ihnen ein Bertrag zu stände , wonach
Gewinn und Verlust gleichmäßig verteilt werden sollen .
Nun hatte R. alle Hände voll ' zu thun . Zunächst mustten
Schauspieler engagiert werden . ES waren ja nicht die ersten
Kräfte , die gewonnen wurden , sondern bescheidene Leutchen , die über
etwas Stimme und der notwendigsten Garderobe verfügten . R. bc -
kam richtig eine kleine Truppe zii ' samnien. Er iiamite sie „ Buda -
pester Sänger " , so konnte man wenigstens nicht sagen , es sei „nicht
weit her " mit der Gesellschaft . Nun konnte die Geschichte losgehen .
Natürlich Imirde zunächst die Umgegend Berlins besticht . Auster Ge -
sangsvvrträgen bot die Gesellschaft kleine Lustspicle . wie „ DaS
Schwert des Damolles " , „ Ein Stündchen im Komptoir " usw. .
wozu besondere Ausstattungen nicht nötig waren . Ein -
mal wurde sogar „51abale und Liebe " gegeben . Aber
merkwürdiger Weise wußte selbst das kleinstädtische Publikum
die Leistungen der „ Budapester " nicht zu würdigen . Wenn nach
Schluß der Vorstellung die beiden „ Direktoren " Kassciistiirz machten ,
' o siel dieser höchst dürftig aus , vorläufig hatten sie nur den Verlust
zu teilen und den mußte P. allein tragen , denn N. hatte nichts zn
verlieren . Eines Abends kam die ganze Gesellschaft von
EbcrSwalde zurück , wo sie wieder eine schwach besuchte Vor -

itellimg gegeben hatte . R. saß geknickt im Wagcnabtcil . Die

Einnahme hatte kaum SO M, betragen , die ihn beglestenden



Mitglieder erwarteten in, Berlin Auszahlung ihrer Gage , die den
Betrag , der vorhanden war , weit überstieg . Da faßte R. einen ver -
zweifelten Entschluß . Auf der Station Schönholz stieg er aus , „ au '
einen Augenblick " , wie er sagte . Er kam nicht wieder , die 50 M

chatte er nntgenonnncn . Von diesem Augenblick war die „ Budapester
Gesellschaft " aufgelöst . P. ivar ergrimmt über seinen früheren
Kompagnon ; als er dessen Adresse erfuhr , zeigte er ihn
wegen Betruges an . So hatte R. gestern vor dem Schöffengericht
hinter den Brettern Platz zu nehmen , die die Anklagebank bedeute ».
Sein Verteidiger , Nechtsanwalt Dr . Schwindt . führte aus , daß schon
deshalb eine Verurteilung wegen Betrugs nicht erfolgen könne , weil
auch nicht eine einzige Vorspiegelung falscher Thatfachcn vorliege ;
zwischen de » beiden „ Direktoren " habe ein regelrechtes Vertrags -
Verhältnis bestanden . Für den schlechten Erfolg könne der An
geklagte nicht verantwortlich gemacht werden . Der Gerichtshof trat
dieser Ansicht bei und sprach den Angeklagten aus rechtlichen
Gründen frei . R. formt jetzt wieder Schrippen , Hörnchen und Salz
stangen . _

Unster ordentlicher Lerbllndstag
des Verbands der Fabrik -, Land- , Hilfsarbeiter und

-Arbeiterinnen Deutschlands
zu Halbcrstadt im „ Odeum " , Brannschweigerstrasie .

Sitzung v o nr 9. A u g u st.
Die Statutenberatung wird beim Punkt Umzugsgeld wieder

- aufgenommen .
Nach langer Diskussion wird über alle zum Punkt Umzugsgeld

gestellten Anträge abgeftiinint und ein Antrag des Vorstands mit
dem Znsatzantrag der Zahlstelle Bremen angenonimen . Der Para
graph 10, Abs . 5, enthält nun folgende Fassung :

Verheirateten Mitgliedern , welche an einem andren Ort in ei »
neues Arbeitsverhältnis treten , kaun vom Vorstand eine Beisteuer
zu den Umzugskostcn gewährt werden , wenn das Mitglied
zwei Jahre dem Verband angehört hat , zwischen Au - und
Abzugsort eine Entfernung von 10 Kilometern liegt und das Mit
glied in den vorausgegangenen 62 Wochen keine Reise - Unterstützung
bezogen hat . Das Umzugsgeld beträgt für eine Entfernung von
10 —50 Kilometer bis zu 15 M. , 50 — 100 Kilometer bis zu 20 M.
150 Kilometer 25 M. , 200 Kilometer bis zu 30 M. , bei größeren
Entfernungen bis zn 35 M.

Ist die Frau eines Mitgliedes ebenfalls Mitglied des Verbandes ,
so ist derselben die Hälfte der Umzugskosten zu bewilligen .

Der § 11 regelt die Pflichten der Bevollmächtigten und Revisoren .
Es gelangt nach kurzer Debatte ein Antrag Barmbcck zur Annahme ,
wonach die Revisoren verpflichtet sind , auch außcr der Zeit der
vierteljährlichen Revision , ohne vorherige Anmeldung die Bischer und
Kasscuvcrhältnisse zu revidieren und alle 3 Monate die Rechnung ab
zunehmen .

Nach kurzer Debatte werde » zum § 12 folgende Anträge an -
genoimucn : Bciin Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds ist der Vor
stand mit dem Ausschuß berechtigt , bis zum nächsten Verbandstage
eine Ersatzivahl vorzunehmen . Das gleiche Recht steht dem Vorstand
und Ausschuß zu. wenn die Entsetzung eines Vorstandsmitglieds not -
ivendig ivird . Der Vorstand besteht aus 7 ( bisher 8) Persoueu :
dem ersten und zweiten Vorsitzenden , dem Kassierer und vier Bei
sitzen, . Ferner wird den , Ausschuß zur Pflicht gemacht , seine Be
schlüssc den Beschwerdeführern innerhalb 14 Tagen zukommen zu
lassen . Außerdem sollen die Revisionen in Zukunft monatlich vor
genommen werden .

Zum § 13 gelaugt ein Antrag Hambnrg - St . Georg zur Annahme ,
wonach die Zahlstellen 33Vz Proz . zu Loknlausgabcu erhalten .

Zu § 15 wird beschlossen , daß der im Besitz des Kassierers bc
sindlichc Barbestand 2000 M. nicht überschreiten darf .

§ 16 handelt im letzten Teile von der Veschicknug der
Generalversammlung und enthält Vorschriften für die Wahlkreis -
emteiluug .

Zur Annahme gelangt ein Antrag Leipzig , welcher besagt , daß
Zahlstellen von 400 Mitgliedern einen Delegierten wählen können .
Orte , in denen mehr ivie 400 Mitglieder sind , können für weitere
600 Mitglieder wieder einen Delegierten wähle » . Kleinere Zahl¬
stolle » werden zu Wahlkreisen von 300 bis 600 Mitglieder »
vereinigt .

Ein Antrag , die 10 Pf . - Extrastcner jährlich zur Deckung der
Kosten des VcrbandstagS fallen zu lassen , wird abgelehnt .

Damit ist die Statntcnbcratung beendet und wird zur Beratung
des Strcikrcglements geschritten .

Zu K 11 liegen 15 Anträge vor , die meist eine präcise Bc -
stinnnnng anfgcnoiimten wisse » wollen , ans welcher die Zahl der zu
leistenden Strcikfondsbciträgc ersichtlich ist .

Eine lange Debatte entspinnt sich über die Höhe der Streik -
beitrüge , ob 5 Pf . wöchentlich , 10 Pf . oder 5 Pf . monatlich .

Die Abstimmung ist eine namentliche .
Es wird schließlich ein Antrag Mannheim angenonnncn , der -

selbe hat folgenden Wortlaut :
Die Strcikmarkcn werden nicht mehr ausgegeben , es mutz an

deren Stelle jedes Mitglied vierteljährlich stall 13 in Zukunft 14 Wochen -
beitrage zahlen . Dieser 14. Wochcnbcitrag ist an den Streikfonds zu
überweisen .

Alle zu § 12 gestellten Abäiidernngsanträge werden abgelehnt
rcsp . zurückgezogen .

Zu § 13, der die Streikunterstützung festsetzt , liegen 13 Anträge
vor , welche fast ausnahmslos eine Erhöhung der Unterstützung
forder ».

Nach kurzer Debatte , in welcher die meisten Redner erkläre », daß
sie infolge der abgelehnten Erhöhung des Streik - resp . Mitglieds -
beitrages höheren Unterstützungssätzen nicht zustimmen können , werden
die Anträge entweder zurückgezogen oder abgelehnt , es bleibt bei
den bisherigen Bestimmungen .

Abgelehnt werden ferner die z » § 14 und § 15 gestellten Anträge .
Vor der eu bloe - Abstinimnng über das Streik - Reglement wird

bemerkt , daß der zu § 11 angenommene Antrag Mannheim in der
bisherigen Fassung nicht durchführbar ist . Es

'
wird deshalb be -

schlössen , diesen Antrag durch de » Antrag Lübeck zu ersetzen , der be -
sagt : Jedes Mitglied ist verpflichtet , monatlich eine Streikfonds -
marke von 5 Pfg . zu entnehmen . Die Swciksondsknrtcn sind ab -
zuschaffen und dafür Rubriken in den Mitgliedsbüchern einzuschalten .

Damit ist die Beratung des Streik - Reglements erledigt .
Es folgt Beratung der Geschäftsordnung , welche Borschriften

über die Bildung von Zahlstellen und Geschäfte der Bevollmächtigten
enthält . Ein Abändcrungsantrag zur Geschäftsordnung wird ' ab -
gelehnt .

In der nun folgenden Beratung des Rcise - Rezlcments wird
gemäß der vorliegenden Anträge beschlossen , die Bestimmungen über
die Reise - Unterstützung nicht in dem Statut aufzuführen , sondern zu
einem Reglement zusammenzustellen . Ein Mitglied , welches bis zu
20 M. Reiscgeschenk innerhalb eines Jahrs erhalten , ist erst nach
12monatlicher Karenzzeit berechtigt , Reisegeld bis zu dieser Höhe zu
beanspruchen .

Alle Anträge zum Reise - Reglement sind damit erledigt .

Der 8. VerbanMag der Barbiere, Frisenre
ulld Perriilkeillnacher DeutschlaildS,

über den wir in Nummer 183 schon kurz berichteten , be -

gann a »n 7. d. M. in Fendts Restaurant in M ü » che » . Ver -
treten sind die Städte Altona , Bannen , Bielefeld , Berlin , Braun -
schweig , Cannstatt , Stuttgart , Eßlingen , Frankfurt . Frankeuthal .
Göppingen , Hamburg , Hainiover , Hagen , Höchst a. M. . Heilbronn .
Konstanz . Köln , Ludwigshafen , Mannheim , Mainz , München , Nüni -

berg , Osfenbach , Solingen . Von der Geiieralkommissiou ist Genosse
Röske - Hamburg erschienen . Nach einer herzlichen Begrüßung
des Kollegen Eckert - München wurden in das Bureau gewählt die

Herren Werncke - Bcrlin , Eckert - München , Wittmaack - Hamburg und

Wolf - Cannstatt . Die Mandate erfuhren keinerlei Beanstandung .

Da die Verbandsleitnng wegen Vernachlässigung der Geschäfts
führung uniäugst durch Urabstimmung abberufen wurde , giebt
Kollege Pagcl - Braunschweig den Bericht der provisorischen Ver

waltmig . Er mußte von einem ausführlichen Bericht Abstand

nehmen , da die Bücher von der Staatsanwaltschaft wegen
vorgekommener Unregelmäßigkeiten beschlagnahmt wurden . DaS

Kastcnmanko beziffere sich' auf circa 1200 Mark . Redner

rechtfertigte
'

die Urabstimmung . Der Delegierte von Hamburg
kennzeichnet mit scharfen Worten eine derartige grobe Pflicht
Vergessenheit der früheren Verwaltung und beantragte einer Kom -

Mission das vorliegende Material zur' Prüfung zu überweisen . Der

Antrag wurde angenonimen . Röske - Hamburg legt den Standpunkt
der Generalkommission dar . Die Beschwerden gegen den früheren
Verbnudsvorsitzendcn seien völlig berechtigt , doch trage die Organi
sation selbst einen großen Teil der Schuld niit . Wenn der Verband
der Friseure zc. Hoch Anspruch auf Beachtung erheben wolle

müsse er zunächst danach trachten , sich ans eigne Füße
zu stellen . Mit 20 Pfennig Wochenbeitrag könne er ganz
gut bestehen , wenn geordnete Zustände Platz greifen . Vor
allem sei nötig , mit der Führung der Geschäfte einen eignen
besoldeten Beamten zu betrauen .

Die Berichterstattung der Delegierten über die Lage der Ge -

Hilfen ergab , daß an einzelnen Orten geradezu miserable Lohn - und

Arbeitsverhältnisse vorhanden sind . Folgende Resolution fand ein -

stimmige Annahme : Der 6. Vcrbandstag erkennt die erbärmliche
Lage der Bernfsgenossen und beschließt , durch Einführung
slfftematischcr Agitation , sowie einer in jeder Beziehung volle
Garantie bietenden Organisationsform die Beseitigung dieser Zu
stände anzustreben . Besonders ist eine weitere Ausgestaltung der

Gehilfen - Arbeitsnachweise , sowie die Beseitigung des Naturlohn
Systems und der Staffcllohn - Tarif einzuführen .

Der zweite Tag wurde mit der traurigen Botschaft von dem
Ableben unsrcs Genossen Liebknecht eröffnet . Die Versammlung ehrt
das Andenke » des teuren Toten durch Erhebe » von den Sitzen und

beantragt die Mitgliedschaft Berlin , im Austrag deS Verbands einen

Kranz am Grab niederzulegen .
Kollege Etzkorn berichtete hierauf , daß infolge der Bernach

lässignng die Zahl der Mitgliedschaften von 42 auf 33 gesunken sei .
Die eiugelieserte », aber nicht verbuchten Beträge , welche die Ver -

waltnngSkonimission festzristellen vermochte , haben die Höhe von
500 M. erreicht . Beschlossen wurde , das ncugewomicne Material
der Staatsanwaltschast zur Strafverfolgung zu übergeben , von einer

Civilklagc aber abzusehen .
Zum Punkt Organisation hatte der Berliner Dclc -

gierte gebundenes Mandat . Er beantragte die Auflösung der Organi -
i ' ation und die Verbindung durch die BcrtrancnkinKnncr ausrecht zr
erhalten . Gegen diesen Autrag wendet sich entschieden RöSke
Nach längerer Debatte wurde der Autrag Berlin abgelehnt und

gegen eine Stimme beschlossen , an der bisherigen Organisation festzu
halten . Der Antrag auf Errichtung einer Ärankcnzuschußkasse und
die Einführung der ArbcktSloseu - Uutcrstützung wurde dem künftigen
VcrbandSvorstaude zur Vorberatung überwiesen . Beschlossen wurde
hierauf die Anstellung cincS besoldeten Beamten , der neben den
laufenden Geschäften auch die Redaktion des VcrbandsorganS zu
übernehmen hat . Nachdem die beiden vorgeschlagenen Kandidaten
E tz k o r n - Stuttgart und P a g e l - Braunschwcig bei zwei Wahlen
je die gleiche Stimmeiizahl erhielten , wurde durch das Los Etzkorn
als besoldeter Beamter bestimmt .

GvmevKftslStfttiifzes .
Berlin und Umgegend .

Tic Lohnkommission der Brancrci Hilfsarbeiter teilt uns
mit , daß die Mitfahrer des M ü n cki e n e r Brauhauses gestern
in den ZtnSstand getreten sind , weil eine von ihnen gestellte Lohn -
' orderiiiig von der Direktion nicht belvilligt »vorden sei . Auch sei

ein Arbeiter gemaßregelt worden .

Tie Fliesenleger waren am Freitagabend bei Schulz in der
Grenadierslraße versammelt . Keller gab namens der Lohnkonimission
den Bericht über die tagsüber statrgcfundcncn Verhandlungen mit
den llnternchincrn . Leider könne er keine erfreulichen Nachrichten
geben . Bei den Verhandlinigen hätten die Untemehincr von vorn -
herein das Fallenlassen des neuen Tarifs verlangt ; sie wollten nur
auf Grund der alte » Tarisvcrcinbnrungen verhandeln . DieKommission
habe darauf unter sich beraten ; sie glaubte im Sinne der Fliesen -
leger zu handeln , wenn sie das Ansinnen der Unternehmer ablehnte .
Hierauf hätten die Unternehmer knrzivcg die Verhandlungen ab -
gebrochen . Nicht die Arbeiter treffe daher die Schuld , sondeni die

Unternehmer . Des weiteren teilte der Redner mit , daß die Kommission
auf ein Schreiben des Gcwcrbcgerichts cingcgaiigen sei , um Rück -

spräche zu nehmen .
Die Kommission wird der Aufforderung Folge leisten . Die

ölgcndcn Redner ergänzten teilweise die Ausführungen des Referenten .
Die Versammlung war mit dem Verhalten der Komiiiission ein -

verstanden , sowie auch damit , daß die Kommission der Auf -
ordcrnng deS GewcrbegerichtS Folge leistet .

Tic Arbeitgeber der Fliesenleger lvaren gestern einer Ein -

laduug des Herrn v. Schulz »ach dem Gclverbcgcricht gefolgt . Nach
längeren Verhandlungen erklärten sie sich bereit , eventuell vor dem

Einigimgsamt mit ihren Arbeitern zu verhandeln . Wenn sich die

Fliesenleger in ihrer Bersannnlimg damit einverstanden erklären ,
dann wird das Einigungsamt unter dem Vorsitz des Herrn v. Schulz
entweder Montag oder DienStag im Gebäude des Gewerbegerichts
zusammentreten .

Nachdem die Militäreffekten - Tattlcr das EinigungS -
a m t angerufen hatten , waren von Herrn Gcwerberichtcr v. Schulz
11 Fabrikanten zn einer Rücksprache eingeladen worden . Gestern
vormittag erschiencii indessen von den Eingeladenen nur vier , so
daß eine eudgiiltige Vereinbarung wegen Anberaumung einer

Einigungsvcrhnndluiig nicht möglich war . Die betreffenden Herren
wollen nach einer Rücksprache mit den übrigen Fabrikanten dem
Geivcrbcgcricht einen Bescheid zukommen lassen .

DcntscheS Reich .

Zur Aussperrung der Hamburger Werftarbeiter meldet

unS ein Privattelegramni , daß gestern infolge neuer Maßregelungen
sämtliche Schiffbauer der Steiherstiegwerst sowie sämtliche Schiff -

bauer , Maschinenbauer und Kesselschmiede von Blohm u. Votz die

Arbeit niederlegten .

Tie Auösperrung bczw . der Streik der Werftarbeiter
in H a m bürg zieht innner weitere Kreise . Nach einer Meldung
des „ Hainbnrgischen Korrespondenten " haben am Freitag auf der

Werft von Blohm u. Voß 87 Kesselschmiede , 90 Bohrer und
241 Maschinenbauer die Arbeit niedergelegt . Auf der Reihcrstieg -
Schiffswerft sind 52 Schiffbauer in den Ausstand getreten .

Schwerste Strafe demjenigen , der andre an freiwilliger
Arbeit hindert . Der Arbeitgeber - Verband hat folgendes Rund -

schreiben veranlaßt :
„ Verein der Stauer von Hamburg - Altona von 1886 .

Streik betreffend .
P. P.

Der Arbeitgeber - Verband von Hamburg - Altona fordert die
Stauerei - Unternchmer in einem an inisern Vorsitzenden gerichteten
Cirkular auf . keine Werftarbeiter bis zur Beilegung der schwebenden

Differenzen in ihre Betriebe einstellen zn wollen .
Wir geben Ihnen dies hierdurch mit der Höst . Bitte weiter ,

strikte darauf hinzuwirken , daß kein Arbeiter aus besagter Branche
in Ihrem Betriebe angestellt wird .

Eine strenge Durchführung dieser Maßnahme ist von größter
Wichtigkeit , da der Streik immer größere Diniensionen annimmt
und die von jener Branche in andren Betrieben Angestellten ihren
Verdienst dazu benützcn würden , die Streikenden zu unterstützen .

Der Vorstand . "
Die ganze Gemeinheit , Geincingefährlichkeit und Niedertracht ,

die sich im Arbeitgeber - Verband beisammen findet , zeigt sich in
diesem Schriftstück . Dreitausend Werftarbeiter , die gern arbeiten

wollen , werden von den Werftprotzen aufs Pflaster geworfen . Da

sie ihre Familien ehrlich ernähren wollen , suchen sie andre Arbeit ,
aber sie werden überall abgewiesen , weil sie vom Arbeitgeber -
Verband insgeheim verfehmt und zum Verhungern verurteilt worden

sind , denn es soll auch ausgesprochenermaßen verhindert werden ,

daß die Ausgesperrten Unterstützung erhalten ! Dabei wird immer

frech weiter gelogen , daß es sich um streikende Werftarbeiter handelt ,

während man die Ausgesperrten dem Verhungern überantworten

möchte .
Tie vereinigten Gewerkschaften Stuttgarts haben in einer

gemeinschaftlichen Sitzung mit der socialdemokratischen Partei be «

schloffen , das dortige Ar' beitersekretariat in direkte Verwaltung der

Gewerkschaften zu nehmen .
AnSland .

Zu dem Ausstand der Schiffshcizer in Havre wird aus

Paris gemeldet : Der Unterchcf im Generalstab der Marine ,
Admiral Bayle , welcher nach Havre entsandt war , um wegen der

Beilegung des AusstandeS der Schiffsheizer der Dampfschiffahrts -
Gesellschaften zu verhandeln , meldet dem Marineminister Lanesian
telegraphisch, er hoffe , daß zwischen den Ausständigen und den Gc -

sellschaften ein Einvernehmen erzielt werde und daß die Arbeit heute
wieder aufgenommen werden würde .

Vevsammlungon .
Tas Andenken Liebknechts Ivurde in würdigster Weise in

einer Volksversammlung geehrt , die am Donnerstag in R i x d o r f
im großen Saale des Äpollo - Theaters slatifaud . Nachdem die Ver -

sainmelten deS Dahingegangenen durch Erheben von den Plätzen
gedacht hatten , feierte ihn Reichstags - Abgeordneter W o l f g a n g
Heine in warmen , tiefempfmidenen Worten als edlen Menschen , als

Lehrer und als Kämpfer , llnter anderm wies Redner den gegen die
Socialdcniokratie und besonders gegen Liebknecht geschleuderten Vor -

Wurf der Vaterlandslosigkeit zurück . Wenn sich auch in unserm
verehrten Alten der Gedanke der iiitcrnationalen Verbrüderung ver -

körpert habe , wie in keinem andern , so sei er doch stets ein guter
Deutscher gewesen . Wirklich sein Vaterland liebe , wirklich national
sei , tvcr das Vaterland , wer sein Volk groß machen wolle , nicht durch
äußeren Glanz , nicht durch Eroberungskriege , sondern durch innere
Kultur und Freiheit . Dies Bestreben habe Liebknecht an der
nationalen Bewegung 1848/49 teilnehmen lassen , und im selben Sinn

habe er sein Lcbcnlang gewirkt . — Als Kämpfer sei Liebknecht
durch tausend Gefahren gegangen , immer an der gefährlichsten
Stelle habe er gestanden . Als er in Breslau ruhig und tvürdig die

Angriffe gegen unsre Partei , die von einer gewissen Stelle ans -

gingen , abgewehrt hatte , da habe man noch den Zwciundsiebzig -
jährigen mit Hilfe des ckolu « eventualis wegen Majestätsbeleidiguiig
auf Umwegen ins Gefängnis gesteckt . Wer damals verurteilt

wurde , das war aber nicht Liebknecht , das war die deutsche Recht -
sprechung ! (Stürmischer Beifall . ) — Der Alte habe uns noch kurz vor

seinem Tode gelehrt , uns nicht in die Defensive drängen zu lassen .
Die Partei habe ja auch mit ihm und unter seiner Führimg stets
so gehandelt , sei immer von der Abwehr zum Angriff über -

gegangen und habe damit zuletzt bei der Umfturzvorla <; e glänzende
Erfolge erzielt . Es gebe wenige solcher Männer wie Liebknecht ;

wenige , die so reden und schreiben können , wenige , die seine ideale

Gesinnung hätten . Er sei eines der größten , idealsten Beispiele da -

für , was der Mensch leisten könne unter den widrigsten Verhält -
nissen , wenn er treu bleibe sich selber und seiueni in ihm lebenden

Ideale . So werde er imnier vor der Socialdemokratie stehen . Und

so werde sie glauben , sich selber und ihn zu ehren , wenn sie in seinem
Sinn weiter wirke . Arbeiten wir s o an dem Werk der Befreiung
unsres Volks , an dem der Befreiung der Menschheit , dann werden wir

ani Ende nnsrer Tage sagen dürfen , wie er : wie haben gelebt und unsre

Pflicht gethan . ( Großer Beifall . )
Als Delegierte zur bevorstehenden Kreiskonfcrenz wurden

O st e r m a n n, H n p f e r und Boges gewählt . Auf Antrag

Rctzernu wurde beschlossen , daß die Rixdorfcr Genossen , welche

Sonntag am Leichenzug teiluehinen , sich vormittags um 11 Uhr im

Apollotheater treffen , um sich von da gemeinsam nach dem Bahnhof
Bergstraße zn begeben und mit der Stadtringbahn nach Charlotten -
bürg ( Zoologischer Garten ) zu fahren .

Wilmersdorf . Eine Volksversammlung für Männer und

Frauen tagte am Mittwochabend in Wittes Volksgarten , Berliner «

itraßc 40. Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vor -

sitzende H. Behrendt dem Genoffen Liebknecht einen tief -

cmpfnndcneu Nachruf . Die Versammlung ehrte das Andenken des
Toten durch Erheben von den Plätzen . Sodann hielt der Genosse
Stadtverordnete Hirsch einen Vortrag über Wohnungswucher und

Wohnungsnot . Der sehr lehrreiche Vortrag wurde mit großem Bei -
oll aufgenommen . An der Diskussion beteiligten sich mehrere Ge «

nossen . Als Delegierte zur Krciskonferenz wurden die Genossen
Kraft , Rothe ' und Fräulein A l t m a n n gewählt . Anträge zur
Krciskoufcrenz wurden nicht gestellt . Der Vertrauensmann wurde

beauftragt , der Familie Liebknecht ein Beileidstelegramm zu über «

' enden .

freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 12. August , vorm . S»/ , Mr .
im oberen Saal deS „Englischen Gartens " . Alexandcrstr . 27 e : Beriamm -
linig . „Freireligiöse Borlesmig " . Um 10Vi Uhr vormittags ebendaselbst :
Vortrag des Herrn Wilhelm Bölsche : „Philosophie und Natursorschiing " .
Gäste , Damen und Herren , sehr willkommen .

Uetzte und Depesthen .
Bayrisch - rcichsdrutschcr FlaggeupatriotismuS .

München . 10. August . ( W. T. B. ) Der neue Flaggencrlast
der bayriicbe » Eivilstaatsministcrien , welchen seiner Zeit der

Ministerpräsident Freiherr v. Crailsheim in der Abgeordlietenkanuner
ankündigte , ist nunmehr erschienen . Derselbe bestimmt , daß samt «
liche Civilstaatsgebäude ohne besondere Anorduuug an Geburts -
eslen und RamenSfesten des Königs und des Priuzregenten wie

auch am Gcburtsfeste des deutschen Kaisers zu beflagaen sind .
Bei Reisen des Königs , deS Priuzrcgenten , des deutschen Kaisers und
der bayrischen Prinzen und Prilizcssinncn sowie von Souveräne »

deutscher Bundesstaaten und bei sonstigen Anlässen erfolgt Bcflaggung
ans besondere Lnordnnng , welche die Regieningspräsidcuten bezw . für
München das StaatSmiuisterium des Innern erlaffeu . Die Be -

flagguug der Civilstaatsgebäude erfolgt in den bayrischen Landes -
färben , am Geburtsscst sowie bei Reisen deS deutschen Kaisers in

bayerischen und in deutschen Farben .

Anarchistensncht .

Finmr , 10. Augnst . ( Telegramm deS „ Ungarischen Korresp . «
BurcauS " . ) Gestern explodierte unter cincni Waggon der elektrischen

Stadtbahn eine Ttinamitpatronc , ohne Schaden anzurichten . Die

Polizei ist der Ansicht , daß der Anschlag das Werk von Anarchisten
sei , die dadurch die Traucrkiuidgebuitg für Könist Humbert stören
wollten . Ein italienischer Anarchist , den die Polizei von Ancoiia als

ehr gefährlich bezeichnet hatte , ist hier verhaftet worden .

Frankfurt a . M. , 10. August . ( B. H. ) Der „ Franks . Ztg . "
tvird aus Madrid berichtet : Nach amtlichen Daten weisen die
Strncrcinnahnicn Spaniens in den ersten sieben Monaten 1900
ini Vergleich zur vorjährigen Parallclzeit eine Steigerung von
7' i Millionei ! Pesetas aus den ordentlichen Hilfsquellen auf .
Davon cntsaNen 23 Millionen Pesetas auf die Eiiikviiimensteuer ,
12 Millionen aus die Tabakstcncr und 5 Millionen ans Zölle .

Wien , 10. August . ( W. T. B. ) Ter ehemalige Reserveosfizicr
Karl Sana ist wegen Spionage für zwei fremde Mächte zu vier

Jahren schweren Kerkers verurteilt worden .

Havre , 10. Augnst . ( W. T. B. ) Der Ausstand der Schiffs -
Heizer ist beendigt , nachdem sich die Ausständigen niit der Schiffs -
gesellichaft geeinigt haben .

Konstantinopel , 10. Augnst . ( W. T. B. ) Ter ehemalige
roßvezier , Marschall Dschewad Pascha , ist heute früh ge »

starben .

Verantwortlicher Redacteur : Wilhelm Schröder in Wtlniersdorj . Für den Inseratenteil verantworilich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 4 Bclldgc .
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An nnre Parteigenossen !
Am Sonntag den 12 . August , findet auf dem Central

fricdhof in Friedichsfclde das Begräbnis nnsres Wilhelm
Liebknecht statt . Las Leichenbegängnis nimmt seinen Anfang
vom Traucrhave : Charlottcnburg , Kantstr . 160 , mittags
Punkt 12Vs Uh. Wir ersuchen unsre Genossen und Go

nossinnen , sich pätcstens 12 Uhr auf ihrem unten angegebenen
Sammelplatz enznfinden . Der Zug bewegt sich durch folgende
Straßen :

Taucntzis - , Kleist - , Bülow - , Jork - , Gneisenau - , Bärwald - ,

Prinzen - , Gtschiner - und Skalitzerstraße , Oberbaumbrücke ,

Warschaueistaße und Frankfurter Allee nach dem Central

Friedhof in Medrichsselde .
Was Wlhelm Liebknecht uns war , Ihr wißt es alle ,

Ihr werdet daher auch das Bedürfnis haben , diesem treuen

Kämpfer , > em Soldaten der Revolution , diesem selbst -
losen Meischen die letzte Ehre zu erweisen , dem

Manne , dr sein ganzes Leben der Arbcitersache , dem

Kampf fü ' die Befreiung des Proletariats gewidmet , der

mehr denn 50 Jahre auf der Schanze gestanden , nicht achtend
Not und Elend , Verfolgung und Pein , der mit der
Partei gioß geworden und sie trotz aller Verfolgungen
und Widrgkeiten von Sieg zu Sieg geführt , der bis zum
letzten Aigenblick seines Lebens , trotz seiner 74 Jähre ,
im Dienst , der Partei thätig gewesen .

Pnrtegcnossen l Die Zahl derer , die dieses Verlangen
empfinden wird eine sehr große sein , nicht nur in Berlin ,
sondern euch auswärts . Wir halten es daher für ge -
boten , in Eurem Namen und im Interesse eines würdevollen

Verlaufs der ganzen Feier , folgende Bestimmungen zu
treffen :

Den Zug eröffnen und schreiten dem Sarg voraus die

Genossen des VI . Berliner Wahlkreises mit einem Musikcorps .
Hinter dem Leichenwagen folgen zunächst die Familien -
angehörigen .

Hierauf :

I . Parteileitung . Reichstags - und Landtags - Abgeordnete .
2. Redaktion und Expedition des „ Vorwärts " .
3. Stadtverordnete .
4. Die Vertrauensleute , der Ausschuß der Gcwerkschafts -

kommission und des Kartells .
5. Auswärtige Delegierte .
6. Musik .
7. Genossen des V. und IV . und des Wahlkreises Teltow -

Bceskow - Charlottcnburg .
8. Musik .
9. Genossen des III . , II . , I . und des Wahlkreises Nieder -

barnim .

10 . Musik .
11 . Gewerkschaften .

Nur für die Angehörigen werden sich Wagen im Zuge
befinden .

Um einen geregelten Aufmarsch des Zuges zu ermög -
lichen , haben wir für die einzelnen Gruppen nachfolgende
Sammelplätze festgesetzt :

VI . Wahlkreis Tauentzienstraße ; Gruppe 1 —3 vor dem

Tranerhause Kantstraße 160 ; der V. Wahlkreis in der Fasanen -
straße rechts von der Kantstraße : der IV . Wahlkreis in der

Fasanenstraße links von der Kantstraße ; Teltow - Beeskow -

Charlottenburg in der Uhlandstraße links von der Kantstraße :
III . Wahlkreis in der Uhlandstraße rechts von der Kantstraße ;
I . und U. Wahlkreis in der Rankestraße : Niederbarnim in der

Marburgerstraße ; die Gewerkschaften auf dem Wittenbergplatz .
Die einzelnen Sammelstellen sind durch große , an Stangen
getragene Plakate kenntlich gemacht .

Sobald der Zug in Bewegung ist , schließen sich die ein -

zelnen Gruppen in Reihen zu sechs Personen in der oben

angegebenen Folge dem Zuge an . die Ordner geben hierzu
das Zeichen .

Der Zug wird rechts und links von einer Anzahl mit
roter Annbinde kenntlich gemachter „ Ordner " geleitet , deren

Anordnung wir bitten , respektieren zu wollen .
Das Polizeipräsidium hat die Genehmigung zum Zug

davon abhängig gemacht , daß Fahnen und Kränze mit roten

Schleifen im Zuge nicht getragen werden dürfen . Wir bitten

daher , alle Kranzspenden direkt nach dem Central - Friedhof in

Friedrichsfelde zu bringen . Diese Anordnung scheint uns

auch um deswillen notwendig , weil es kaum möglich sein

dürfte , die Kränze auf dem weiten Weg zu tragen . Die

Kranzträger sind die einzigen , die vor Eintreffen des Zuges
aus den Friedhof zugelassen werden : dieselben gruppieren
sich rechts und links vor dem Eingang in die Halle .

Sobald die Spitze des Zuges den Friedhof erreicht , bilden

die Genossen des VI . Kreises vor dem Friedhof Spalier ,
lassen den Leichenwagen , die Angehörigen sowie die Gruppen
1 bis 5 passieren und schließen sich dann wieder dem

Zuge an .

Mit Rücksicht auf den beschränkten Raum der Halle
können neben den Familienangehörigen nur die Gruppen 1

bis 3 in dieselbe zugelassen werden . Sobald die Feier in der

Halle beendet ist , schließen sich an die aus derselben kommenden

Personen zunächst die Kranzträger an und nehmen dann am

Grabe kreisfönnig Aufstellung ; die übrigen Zugteilnehmer
gruppieren sich, soweit angängig , auf dem freien Platz vor dem

Grabe . Nachdem die Feier am Grabe beendet ist , defiliert
der Zug am Grabe vorüber und gewinnt durch einen

zweiten Ausgang , der durch eine Tafel kenntlich gemacht ist,
das Freie .

Um den Zug in seinem Marsch nicht zu stören , kann ein

grnppenweiscs Eintreten unterwegs nicht gestattet werden ;

wer am Zuge teilnehmen will , muß sich nach Charlottenburg
begeben . Die Genossinnen bitten wir , sich ihrem Wahlkreise
anzuschließen .

Mit Rücksicht auf die Länge des Weges und da der

öffentliche Verkehr aufrecht erhalten werden muß , bitten wir

die Geduld bei kleinen Störungen nicht zu verlieren . Wir

sind keine Minute zweifelhaft , daß seitens unsrer Genossen
diejenige Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten wird , die dem

Ernst der Feier und der Würde der Partei entsprechend ist .
Parteigenossen l Folgen wir in riesenhafter Zahl unserm

großen Toten zur letzten Ruhestätte .

Tie VertrililellSlente von Berlin uni» Umgegend
nnd die Bertreter der SemWsten .

Achtung , Gewerkschaften !
Die Gewerkschaften versammeln sich zur Teilnahme an dem

Leichenbegängnis des Genossen W. Liebknecht am Sonntagvorinittag
11V » Uhr auf dem Wittenbergplatz in Jndustriegruppcn der Reihen
folge nach :

1. Baugewerbe .
lMaler , Maurer . Bauarbeiter , Töpfer , Stuccateure , Putzer ,
Stcinarbeiter , Zimmerer Glaser ec. )

2. Bekleidungs - , Nahrungsmittel - und Genuß -

brauchen .
sSchneider , Schuhmacher , Tapezierer , Sattler , Textilarbeiter ,

Hutmacher , Tabakarbeiter , Kellner , Bäcker , Konditoren zc. )
3, Graphisches Gewerbe u n d K e r a m i s ch e.

( Buchdrucker , Schriftgießer , Stereothpeure , Hilfsarbeiter und

Arbeiterinnen , Porzellanarbeiter , Steindrncker u. Lithographen ) .
4. Holzarbeiter .

( Tischler , Bildhauer ec. )
3. Metallarbeiter .

( Schlosser , Graveure , Ciseleure , Gold - und Silberarbeiter ,

Rohrleger ec. )
6. Berkehrsgelverbe und Handel .

( Kanfleute , Hausdiener , Kutscher ec. )
Die Gruppen 1 —3 nehmen von der Ansbacherstraße aus ge -

sehen rechts auf dem Wittcnbergplatz , die Gruppen 4 —6 von
der Ansbacherstraße aus gesehen links auf dein Wittenbergplatz
Aufstellung .

Wir bitten , den Anordnungen der Ordner unbedingt Folge zu
leisten .

Der Ausschutz
der Berliner Gewerkschafts - Kommission .

Tie Parteigcuossen von Steglitz und Friedenau , welche an
dem Begräbnis nnsres Genossen Liebknecht teilnehmen , werden

ersucht , sich Sonntagvormittag 10 Uhr bei Schellhase , Ahornstratze ,
zahlreich einzufinden . Der Vertrauensmann .

Cberschiincweide . Den Mitgliedern des Arbeiter - BildnngS -
Vereins zur Nachricht , daß heute , Sonnabend , abends 8 Uhr , beim
Genossen John eine Besprechung stattfindet , in der über unsre gemein -
samc Beteiligung am Begräbnis des Genossen Liebknecht bestimmte
Anordnungen getroffen werden sollen . Der Vorstand .

Zldlcrshof . Die Parteigenossen , welche an dem Trauerzuge
nnsres verstorbenen Genossen Liebknecht teilnehmen , versammeln sich
am Sonntag , vormittags 3/ill Uhr , im Schmauserschcn Lokal ,
Bismarckstr . 16. Rege Beteiligung erwartet

Der Vertrauensmann .
Friedrichsfelde . Alle diejenigen , welche an dein Trauerzug

nnsres verstorbenen Genossen Wilhelm Liebknecht teilnehmen wollen ,
haben sich am Sonntagvormittag zu dem Zuge 11 Uhr 31 Minuten
auf dein Bahnhof Lichtenberg - Friedrichsfelde einzufinden . Um recht
zahlreiche Beteiligung ersucht Der Vorstand .

Stralan - Ruininelöburg . Die Geiiossen , welche sich an der

Beerdigung des Genossen Liebknecht beteiligen «vollen , mögen
sich am Sonntag vormittag 16 Uhr im Lokal von T h. Ritter ,
Goethestr . 17, einfinden , uin gemeinschaftlich nach Charlottcnburg zu
fahre ».

Lichtenberg - Friedrichsbcrg . Den Mitgliedern des Wahl -
Vereins zur Nachricht , daß diejenigen , welche an dein Leichenzug
nnsres verstorbenen Parteigenossen W. Liebknecht teilnehmen , sich am
Sonntag , vormittags 11 Uhr , am Bahnhof Frankfurter Allee ein -
finden niögcn , damit wir von dort uns gemeinschaftlich nach unserm
Standort . Marburgerstraße , begeben . Der Vorstand .

Wcißensee . Die Genossen , welche an der Traucrfcierlichkeit
nnsres alten Liebknecht teilnehmen , treffen sich Punkt Vzll Uhr bei
Gartz , Lehderstr . 6.

Die Mitglieder der Arbeiterbildungsschule bitten wir , zur
Tranerfolge für unfern verstorbenen Gründer der Schule , Wilhelm
Liebknecht , sich auf dem Savignyplatz in Charlottenburg einzufinden .

_
Der Vorstand .

Dokales .
Ein Volksfest .

In Weißensee hält der sechste Wahlkreis bei Sternecker sein
Sommerfest ab . Gesang , Musik , Tanz , Radfahrkorso , Caroussel ,
Marktbuden , kurz ein buntes , sinnverwirrendes Durcheinander in dem

großen , sandigen Biergarten . Wo so viele tausende Arbeiter mit
Frau und Kind im Freien versammelt sind , da verwischt sich leicht
der eigentliche Zweck der Veranstaltung . In mancher Gesangsprobc
haben' die «vackeren Liedertafeln des Arbeitcr - Sängerbunds sich vor -
her gemüht , den „ Sohn des Volks " und andre schöne Gesänge
fehlerfrei herauszubringen . Tctzt , wo die Stunde da ist , steht die

Menge zwar Kopf an Kopf um das Podium gedrängt : aber diese vielen
Hörer machen doch nur einen verhältnismäßig kleinen Teil der Gäste
aus , die am Biertisch , im Tanzsaal , beim Kaffeekochen , vor den
Marktbuden und am Wasser zerstreut sind . Mütter unterweisen ihre
Kinder , und diese drängen sich wiederum an den Vater , doch bis
Dunkelwerden zu bleiben , wo das Schönste erst komme : Ein

Feuerwerk , und sie hätten noch nie eins in der Nähe gesehen .
In einem Festsaal , im geschlossenen Raum ist

'
es leicht , die

Blicke Tausender auf einen Punkt zu richten . Im Freien aber strebt
die Masse , die die ganze Woche im engen , dumpfigen Raum ein -

gckerkert war , auseinander , und es scheint unmöglich, ihre Gedanken

zu vereinen .
Die Sonne , die den ganzen Tag heiß brannte , steht schon im

Westen . Lebhaft wird an einein Tisch über Teuerung , Kohlen-
Wucher und Mietssteigerung geklagt . Die Wortführerin hält mne .
„ Kommt da nicht Vater Liebknecht ? " Ein Jahr ist es

her , daß sie den Reichstags - Abgeordneten des Kreise ? in einer Ver -

sammlung gesehen . Aller Blicke wenden sich dem Garteneingange
zu . Richtig . Der Alte ist doch noch zum Fest seines Wahlkreises
gekommen . ' Gewiß , da ist er . Den schwarzen Schlapphut über der

Stirn , der eigentümlichen , schöngestalteten Stirn , der Mund , wie

immer , ein wenig nach der rechten Seite gespitzt , so steht er sich um
und erwidert stoh die Grütze , die man ihm von allen Seiten dar -

bringt . Ein voller , leichtgeivellter Haarivuchs zeigt sich , wenn er
den Hut lüftet ; Haupt - und Barthaar sind noch keineswegs stark
ergraut . Heute , am heißen Sonntag , hat der Alte Sommer ge -
macht ; er trägt die weiße Weste und die weißen Leinenbeinkleider ,
in denen wir Eingeweihten ihn schon seit vielen Jahren kennen ,

und die beinahe kokett aussähen , wenn ihr Schnitt nach der

Mode Iväre .
Ein junges Dämchen , Mamsell bei Wertheim , sieht ihn zum

erstenmal . „ Aber Herr Liebknecht hat ja keine Krawatte um -

gebunden I " Wahrhaftig . Herr Liebknecht hat keine Kralvatte um -

gebunden . Das kleine Fräulein muß sich trösten , der Alte trug nie

Schlips und Vorhemd zu seinem Leinenkragen .
Einige der führenden Parteigenossen des Wahlkreises haben sich

zun « Alten eingefunden , um ihn zu ihrem Tisch zu geleiten . Nur

langsam kommt man vortvärts . Von Gruppe , zu Gruppe hat sich
die Kunde verbreitet : Vater Liebknecht ist im Garten ! Mütter

heben ihre Kinder in die Höhe ; mancher Vater nimmt seine Jungen
bei der Hand und führt sie dem Alten , der sich bald von Klein und

Groß umringt sieht , entgegen . Er kann kaum alle die Hände der

Kleinen fassen , die sich ihm entgegenstrecken , geschweige denn auf die

Grüße der Großen acht geben .
Jetzt hat das Volksfest einen Mittelpunkt !

Liebknecht verschmähte es stets , niit den Tagesmeinungen zu ko-

kettieren . Aber die Volkstümlichkeit that ihm wohl . An ihr erfrischte
er sich, wenn ihn ja die Arbeit am Schreibtisch unterzukriegen drohte .
Wenn andre von einer vier - oder fünfwöchcntlichcn Agitationsreise

heimkamen , dann waren sie von Strapazen erschöpft und unfähig ,

gleich wieder der alltäglichen Arbeit nachzugehen. Für die Riesen -
natur des alten Soldaten aber war die Agitationsfahrt mit ihren

stets wechselnden Bildern , mit den vielen Menschen , die sie um sich

vereinte , eine Erholung : von Ilnbegnemlichkeiten und Entbehrungen

spürte er nichts. Nie war Liebknecht frischer , lebendiger und ver -

gnügtcr , als wenn er wcttergebräunt von einer längeren Reise zur
Redaktion zurückkehrte .

Wenn wir ihn dann in seiner wunderbaren Frische sahen , dann

schworen wir insgesamt : Der Alte überlebt uns alle , der wird

hundert Jahre alt !
lind ebenso wacker , wie bei der ernsten AgitatronSarbeit , ebenso

wacker hielt er in froher Gesellschaft beim guten Tropfen stand . Sie

alle wissen es , die beim letzten Volksfest des Wahlkreises mit ihm

zusammensaßen . . . �
Wer hatte damals gedacht , daß wir den Alten , diesen seltenen

Mann mit der Thatcnfrische eines Jünglings so bald zur ewigen

Ruhe geleiten würden ?
_

'

Liebknecht und die Sache Ziethen . Auch die Sache des un -

glücklichen Albert Ziethen hat einen schlvercn Schlag durch das Hin -

scheiden Liebknechts erlitten . Mit rastlosem Eifer , mit dem

Feuer der Jugendfrische und unverwüstlichem Glauben an ein schließ -

lichcs Gelingen stand Liebknecht bis zuletzt in diesem Kampf ums

Recht. Wie er noch kurz vor seinem Tod dem Unterzeichneten mit -

teilte , hatte er einen Aufsatz über den Fall Ziethen unter der Feder
und wollte er im Herbst niit Vorträgen darüber beginnen . Im
Sommer des vorigen Jahres unternahm er sogar eine Reise zum

Zweck der Information über ein von ihm für wichtig gehaltenes
Beweismittel . . . .

Das unermüdliche Wirken unsres unvergeßlichen Liebknecht war

für die Ziethen - Bewegung die kräftigste Stütze . Die Erinnerung an

seine Verdienste festhaltend , wird in seinem Geist fortgearbeitet
werden ! VictorFraenkl .

Ein Eleudsbild ans dem Reich der Socialreform . Der

Schriftsetzer W. Gebauer in Rixdorf — Bergstr . 131 — ist infolge
eines Nervenleidens seit dem 9. März d. Js . völlig erwerbsunfähig ,
Die Ort ? - Krankenkasse zahlte ihm 13 Wochen lang wöchentlich
7,26 M. Dann ivar es damit vorbei . Ende Mai beantragte er bei

der Versicherungsanstalt die Verpflegung upd Behandlung in
einein Krankenhause mit der Maßgabe , ihm im Fall der Nicht¬

aufnahme in ein solches die Invalidenrente zu gewähren .
Jetzt begann die Zeit des Höffens und Wartens . Nach 2 Monaten

hatte er noch keinen Bescheid . Was das für den mittellosen ver «

heirateten Mann bedeutete , kann sich jeder vorstellen . Seine über -

aus geschwächten Nerven litten noch mehr . Seine Frau , welche
schneiderte , suchte durch rastlose Thätigkeit das Notwendigste herbei -

zuschaffen . Dabei mußte sie noch Obacht haben auf den Mann ,
denn dieser sollte wegen seiner Schwindelanfälle eigentlich nicht
cinmab oie Straße allein betreten . Um das Unglück voll zu
machen , ivurde die Frau krank . Ein Unterleibsleiden ,

verschlimmert durch die ständige Anstrengung und Aufregung , warf

sie nieder . Blutbrechen stellte sich bei ihr ein . Sie versuchte immer
wieder zu arbeiten , bis es absolut nicht mehr ging . Jetzt mußte
der Mann ihr aufwarten . Alle Hilfsquellen wurden inzwischen er -

schöpft , ein Stück nach dem andern wanderte ins Pfandhaus . WaS

an Möbeln verblieb , ist noch nicht bezahlt , gehört ihnen nicht . Am
3. August traf endlich ein Bescheid der Versicherungsanstalt ein , durch
den G. dem Augnsta Victoriaheim in Eberswalde überwiesen wurde .

Nach zwei Tagen ivurde er bereits entlassen , weil die An -

statt nur für Rekouvalescenten sei , er aber in eine

Nervenheilanstalt müsse . „ Sobald Platz sei " , soll er
in eine Kaltivasser - Heilanstalt kommen . Das Warten be¬

beginnt also von neuem . In clvigcr Unruhe wandert der Arme im

Zimmer umher , soweit er nicht die Zeit verwendet , seinen Nerven
mit Hilfe kalten Wassers Ruhe zu verschaffen . Trotz gegenteiliger .
Anordnung muß er allein auf die Straße , um die nötigsten Be -

sorgungen zu machen . Die Frau , die während seines kurzen Auf -
enthalt ' s in Ebersivalde von einer Schwester gewartet wurde , kann
das Bett nicht verlassen . Der Armenarzt hat Eiuzug gehalten und
die Armenverwaltung ist um materielle Unterstützung angegangen
ivorden . Hoffentlich iverdeu die beiden Leidenden vor dem

Schlimmsten bewahrt und findet die Verficherungsanstalt für G.
bald „ einen Platz " .

Für die Lokakgeschichte Berlins von großer Bedeutung sind
die Häuser , ivelche früher die alte Roßstrnßcnbrücke begrenzten und
um des Neubaues der Brücke ivegcn abgerissen werde » . Das Eck¬

haus an der Rittergassc und Roßstraße , das dem Abbruch geweiht
ist , stammt aus dem Ende des 16. Jahrhunderts und gehörte dem -

nach zu den ältesten Bauten Berlins . Die Rittergasse , die nun auch
ihren alten Charakter zu verlieren beginnt , trug bereits ihren
Namen im 13. Jahrhundert . Ein historisches Interesse besitzen auch
die nun gleichfalls im Abbruch befindlichen Häuser an der Ecke
Fricdrichsgracht und Roßstraße . In ihnen arbeiteten im 16. und
17. Jahrhundert die „ Raschinacher " , wie die Wolliveber früher
genannt wurden . Jedenfalls hat auch nach ihnen die Roßstraße
ihren Namen erhalten . Zuerst hieß die Straße Raschmacher - und
auch auf plattdenlsch Roscherstraße . Im Jahre 1643 wurde sie
Rosserstraße und bald darauf Roßstraße genannt . Unter „Rasch "
verstand man nicht „schnell " , sondern so ivurde ein wollener Stoff
genannt , der früher von Frauen , Priestern und Mönchen gern ge -
tragen wurde . Die gleichfalls Ivegcn des Brückenbaus niedergelegten
Häuser am andern Ufer , also an der Ecke der Wallstraße und Neuen
Roßstraße waren gleichfalls sehr alt . Vorher , zur Zeit des großen
Kurfürsten , standen dort die „Derfflingerschen Buden " , Verkaufs -
hallen , die dem berühmten Feldmarschall gehörten . An der alten
Brücke selbst erhob sich früher das Köpenicker Thor nebst einem
Gefangenenturni . Z » erwähnen ist noch . �daß der Abbruch der
alten Häuser viel Mühe macht , da die Steine außerordentlich fest
zusammengefügt sind .

Bei den Kanalisationsaebeiten a » f der Südostscite des
Schloßplatzes vor dem Marstallgebäude sind die Reste einer ans
alten Formsteinen gebildeten Mauer freigelegt ivorden . Es ist mvg -
lich , daß dieser Mauerrest von der alten Blockmauer herrührt , Ivelche
die ailfständischen Bürger der Städte Berlin und Cölln um das

Schloß gezogen hatten . Als das Schloß im Jahre 1447 seiner Voll -

endung
'

entgegen ging , befürchteten die Bewohner der beiden

Schivesterstädte , daß ihnen nach Fertigstellung iet Zwingburg ihre
Freiheiten und Rechte entzogen würden . Sje suchte » infolgedesseu den



Weiterbau zu Verbindern , verZaItcn die Handwerkerund verweigerte »
den Dienern des Kurfürsten den Zutritt zu der Stadt . Kurfürjt
Friedrich ' II . versuchte zuncichst mit Hilfe des Magistrats
van Spandau eine Einigung mit Berlin und Cölln herbei
zuführen , jedoch vergeblich . Die Bürger setzten den Schloßbau
» nter Wasser und verjagten die kurfürstlichen Beamten . Im
Februar 1448 strengte der Kurfürst die Klage gegen Berlin und
Cölln an , doch leisteten die vorgeladenen Bürger der beiden Städte
dem Hofgericht keine Folge . Inzwischen hatten die Magistrate von
Berlin und Cölln an die Städte in der Mark sich wegen Unter
slützung in dem Streit gegen den Kurfürsten gewandt , erhielten jedoch
ablehnenden Bescheid . Der lltat der Schwesterstädte , der erkannte�
daß die beiden Städte allein gegen den Kurfürsten nichts aus
zurichten vermögen , beschloß , sich nunmehr zu unterwerfen . Am
25 . Mai 1448 tagte in Spandau ein neues Schiedsgericht ,
welchem die Verträge zwischen dem Kurfürsten und den Bürgern der
Städte erneuert wurde . Die Blockmaucr wurde wieder abgerissen
und nunmehr konnte der Bau des Schlosses beendet werden .

I » Sachen der Teukmalöschändung in der SicgcSallec
weiß die „ Berliner Ztg . " folgendes mitzuteilen : » Die Kriminal -
Polizei verfolgt gegenwärtig eine neue Spur , die , so unsicher sie
auch im Augenblick noch erscheint , möglicheriveise zur Ermittelung
der Thäter führen kann . Es wird uns berichtet : Ein Schlosser
geselle , der in Schönebcrg beschäftigt ist , besuchte eines Abends
mit einem Freunde ein Ncstauraut und hörte , wie mehrere
Zunge Leute au einem Nebentisch das Gespräch auf jenen
Vandalismus brachten . Die jungen Leute waren stark
gngeheitert und gingen auf die

"
Einzelheiten der Schand

thät mit solcher Sachkenntnis ein , daß die Aufmerksamkeit
der beiden Gesellen in hohem Grade wachgerufen wurde . Sic rückten
näher au den Tisch der Gesellschaft heran und hörte » nun , wie sich
zwei der Burschen der Ausführung der Schandthat rühmten . So er -
zählten sie unter andrem , daß sie die Hiebe mit einem Stock aus -
geführt hätten . Es gelang dem B. die Namen und die Adressen der
Heiden Burschen ausfindig zu machen und am letzten Dienstag er -
stattete er bei der Kriminalpolizei die Anzeige . Für heute war in
der Angelegenheit ein Termin vor der Polizei anberaumt , über
dessen Resultat bis zur Zeit noch nichts bekannt geworden ist . Wie
verlautet , sollen die beiden jungen Leute , die sich verdächtig gemacht
haben , in Schömberg ansässige Studenten sein . "

Ein Ncbclstand in den städtische » Volköbibliothckcu und
Lesehallen . Ein Uebelstand , der allgemein als solcher von den
Besucher » empfunden wird , herrscht in den städtischen Volksbibliotheke »
und Lesehalle ». Die letzten Jahre haben auf fast allen Gebieten des
menschlichen Wissens und Könnens hervorragende Fortschritte zu ver -
zeichnen . In der inneren und äußeren Politik , in der Gesetzgebung .
pu Baufach , besonders aber in den wirtschaftlichen Beziehungen der
verschiedenen Völker zueinander , überall haben Ivciteiugrcifende
Umänderungen stattgefunden . Die städtischen VolkSbibliothcken
und Lesehallen aber tragen diesen Fortschritten keine Rech
Nung , sondern hinken auf allen Wissensgebieten um 7 —8 ,
. mich 10 Jahre hiutcrdran . Man findet in diesen Instituten ,
soviel man auch den Katalog durchblättern mag , kaum ein Buch ,
welches der neueren Zeit angehört , oder sich' auf neuzeitliches
Material stützt ; allcS ist veraltet . Nicht einmal die städtischen
statistischen Aufnahmen der neueren Zeit , die man doch an : erste »
hier zu finden , hofft , sind vorhanden . Statistische Werke von den
ÖOcr, 70er und 80cr Jahren sind aufgestapelt , aber eine neuere Auf -
läge ist nicht vorhanden . Wenn die Stadt Berlin einmal öffentliche
Lesehallen unterhält , so sollte sie auch darauf sehen , daß das Bücher
Material immer auf dem Laufenden bleibt .

Auf Unvorffichtigkeit zurnckzuführe » ist der Tod des
LVs Jahre allen Sohnes Max des Burcaubeamtcn Kaczewsli aus
der Wriezenerstr . 16. Der Vater hatte am Mittwochnachmittag einen
geladenen Revolver aus den Tisch in einem Zinimer gelegt , wo sich
der Knabe kurze Zeit allein befand . Das Kind erkletterte einen Stuhl ,
der am Tisch stand , gelangte an die Waffe und spielte damit
Plötzlich , während noch der Kleine auf dem Stuhl stand , entlud sich
der Revolver , und das Geschoß ging dem Knaben in den Leib . Die
Eltern brachten da ? Kind nach dem Kaiser und Kaiserin Friedrich -
Kinder - Krankenhans , doch konnte ihm leine Hilfe gebracht werden .
Der Tod trat infolge der Schußverletzung am Donnerstagabend um
83/4 Uhr ein .

Von einem falschen Postbcamtci « wurden am Donnerstag
abend einem noch nicht lauge im Dienst befindlichen Schaffner zwei
Postbeutcl mit Briefschaften abgeschwindelt , in denen zweifellos Geld
oder GeldcSwert vermutet wurde . Der Postschaffner Heinrich Schlolkc
ans der Paiikftraße unternahm am Abend gleich nach 9 Uhr von :
Postamt 39 in der Rcinickendorferstraße den sogenannten Botengang
nach dem Postamt 7 in der Dorotheenstraße , uni die zur Eisenbahn -
befördcruug mit dem Hannoverschen Zug cingcgangenen Briefsachcu
zu übermitteln . Er benutzte dazu die Straßenbahn . Nun kommt es
vor , daß dem Boten unterwegs au der Jnvalidcnstratze auch vom
Postamt 4 am Stcttiner Bahnhof ein Beutel mitgegeben , wie auch
öfter ein solcher von ihm unterwegs in Empfang genommen Ivird .
Andrerseits kommt zuweilen ein Beamter des Postamt 7 demjenigen
hcs Amts 39 entgegen und nimmt die Beutel unterwegs in Empfang .
Darauf hatte der Betrüger seinen Plan gebaut . Etwa um 9' / « Uhr
sprang an der Ecke der Chaussee - und Jnvalidcnstraße ein Mann in
neuer Postnniform zu Schlotte sehr geschickt auf die Straßenbahn
und nahm ihm mit den Worten : „ Gieb nur her , der Zug geht
etwas früher , und wir müssen uns beeilen, " die beiden Beutel ab .

Sch . gab sie arglos heraus , kümmerte sich nicht weiter um
den „ Kollegen " und kehrte nach seiner Dienststelle zurück . Erst später ,
als Amt 7 anfragte , wo denn die Sendung bleibe , wurde der Betrug cnt -
deckt . Die sofort unternommcuen Nachforschungen , wie auch eine
bei der Kriminalpolizei erstattete Anzeige sind bisher ohne Erfolg gc -
blieben . Es wird nicht für ausgeschlossen erachtet , daß einer ' von
den aushilfsweise bei besonderen Gelegenheiten angenommenen
Boten , dein die Verhältnisse bekannt geworden waren , die That aus -
geführt hat . Solche bei großer Ucberlastung hinzugezogene Boten
werden von den eigentlichen Beamten „ Eimvohner " genannt . Nach
der Beschreibung - Schlotkcs war der falsche Beamte etiva 26 Jahre
alt , 1,66 Meter groß , schlank und bartlos , hatte ein längliches Gesicht
und ein spitzgeformtcs Kinn . In der Beute hat er sich sicherlich ver -
rechnet , da er Wertsachen vermutete . Eine genaue Angabe der ent -
wendeten Briefschaften ist natürlich vorläufig nicht zu erlangen .

Zn der Vlntthat in der Liibcckcrstraffe , die der Schreiber
Adolf Gagel gegen den Sohn seiner Braut Helene Kurzweg am
13. Juni d. I . verübte , ivird wiederum eine bemerkenswerte Reuig -
feit gemeldet . Gagel hatte sich nach der Ermordung des Knaben
gleichfalls den Hals abzuschneiden versucht und ivar schwerverletzt
nach einem Kraukcuhause gebracht worden . Während er dort seiner

feilung entgegenging , kam bei seiner Mutter , der ein großer
eil der Schuld an der That bciznmesscn ist , Wahnsinn

zum Ausbruch , so daß sie einer Heilanstalt zugeführt
werden mußte . Inzwischen ist die Wunde , die sich Gagel beibrachte ,
geheilt , und die Kriininal - Polizci wollte am Donnerstag im Kranken -
hause zu seiner Vernehmung über die Mordthat schreiten . Dazu
kam es indessen nicht , da dem Beamten im Krankenhaus die über -
rnschcnde Mitteilung gemacht wurde , daß auch bezüglich des Adolf
Gagel Zweifel an seiner ZnrechnungSfähigkeit entstanden seien , so
daß auch er auf seinen Geisteszustand hin beobachtet wird . Bevor
nicht feststeht , ob Gagel wirklich irrsinnig ist oder nur simuliert ,
kann dem Strafverfahren kein Fortgang gegeben werden ,

Tclbstinordvcrsuch . Am Freitagabend 7 Uhr versuchte ein bei
den » Tischler Marx , Chansieestr . 16,' ivohnender 23 Jahre alter
Schlosser sich durch vier Revolvcrschüsse in die Brust das Leben zu
nehme » . Er wurde schwerverletzt von einem Schutzmann nach der
Eharitee gebracht . Das Motiv zur That soll in Licbcsgram zu
suchen sein . _

Aus de » Aachbavorte » .

Tie Parteikoufercnz für den Wahlkreis Potsdam - Oft -

Havelland ist wegen des Begräbnisses unsers Genossen Liebknecht

auf Sonntag , den 19. August , vormittags lOVe Uhr , im Lokal von

Wehe in Spandau , Pichelsdorferstr . 39 , verlegt worden .

Die Parteikonferenz für den Wahlkreis Tcltow - Becökotv -

Storkow - Charlottenburg findet am 19. August , nachmittags 2 Uhr ,
in Berlin , im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 15, statt .

Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt : 1. Die Organi
sation des Kreises . 2. Die Taktik der Partei bei den Landtags
Wahlen . 3. Anträge zur Brandenburger Provinzialkonfcreuz , Wahl
der Delegierten zu derselben . 4. Anträge zum Parteitag in Mainz ,
Wahl der Delegierten zu demselben . ö. ' Kreisangclegeuheiten .

Anträge , welche auf der Kreiskonfercnz ihre Erledigung finden
sollen , müssen bis Mittwoch , 15. August , in den Händen des Unter -

zeichnete » sein .
Gleichzeittg wird auf den § 3 deZ OrganisationS - Statuts des

Kreises aufmerksam gemacht , wonach jeder Ort bis drei Delegierte
entsenden kann , jedoch müssen dieselben politisch organisiert , in öffent -
lichen Parteiversammlungeu gewählt und mit Mandaten ver -

sehen sein .
Der Kreis - Verttauensmann : Wilhelm Eberhardt ,

Charlottenburg , Wilmersdorfcrstr . 38s, .

Weiffcnsce . Die nächste Vereinsversammlung des socialdemo -
kratischen Arbeitervereins findet Dienstag , den 14. ds . Mts . , abends
8Vs Uhr , im „ Prälaten " , König- Chaussce und Lehderstraßcn - Ecke , statt .
Dr . Joel hält den Vortrag über : „Wissenschaft und Weltuntergang " .
Gleichzeitig wird bekannt gegeben , daß die Gratisansgabe „ Welt -
krach und Weltmarkt " von Fr . Mehring nur bis zum 20. dS. Mts .

erfolgt . Die Mitglieder mögen sich dieselbe von ihren Beisitzern
fordern . Der Vorstand .

Tic Rixdorscr Stadtverordneten - Versammlung hatte sich
in ihrer letzten Sitzung mit den Einwänden zu beschästigen , die

gegen die Richtigkeit der vom 15. bis zum 30 . Juli offcngelegten
Wählerliste erhoben worden waren . Dabei kam es auch zur Er -

örteruug der Frage , ob Unterstützung durch Kranken -
h a u s p f I e g e als A r m e n u n t e r st ü tz u u g iin Sinne der
Siädtc - Ordnuug anzusehen sei . Das Kind eines Arbeiters ist vom
22. bis zum ' 30. April dieses Jahres im Kraukenhausc ver -
pflegt worden . Die Gemeinde hat die Verpflegungskostcn
gezahlt und das Geld nach cttva zwei Monaten wieder erhalten .
Der Mann fehlte in der Wählerliste und wünschte seine Aufnahme
in dieselbe . In der Kommission , die die Angelegenheit vorberiet ,
bestand anfangs Neigung , jene vorübergehende Unterstützung als eine
Armeuuntcrstützuiig zu behandeln . Stadtv . Wach ( Soc . ) wandte sich
aber dagegen und führte aus , es ginge aus der Entstehungsgeschichte
der Städtc - Ordnung hervor , daß im Z 5 mit „ Armemmtcrstützung
aus öffentlichen Mitteln " nur eine Unterstützung wegen voll -

ständiger wirtschaftlicher Unfähigkeit des Bedachten
gemeint

'
sein könne . Darum handele sich aber hier nicht , sondern

>nn einen vorübergehenden Notstand eines Mannes , der

regelrecht seine Abgaben bezahle und nicht als Armer
ini Sinne der Armengesetzgebung gelten könne . Schon
aus diesem principiellen Grund könne von einer Armcuuntcrstützung
nicht die Rede sein . Hinzu komme noch , daß der Mann seine Schuld
bereits abgetragen habe . In Verlegenheiten wie er . könnten sogar
Geschäftsleute kommen , die nicht unerhebliche Stcncrbcträge ent -

richteten . Stadtv . O st e r m a n n betonte noch , daß die Stadt in

ähnlichen Fällen sich durch ein honettes Vorgehen auch die Rück -

erstattung des Verauslagten am besten sichere . — Nach diesen Aus¬

führungen hatten die übrigen Kommissionsmitglicder nichts gegen
die Aufnahme des Betreffenden in die Wählerliste einzuwenden . Die

Kommission empfahl sie in der darauf stattfindenden Plenarsitzung den
tadtverorducten . Nach wenigen Worten des Stadtv . K e y e , der

ebenfalls dafür war , und des Stadtv . Wach ( Soc . ) wurde die Auf -
» ahme beschlossen und angenommen , daß eine Armenunterstützung
nicht vorliege . Zehn weiteren Ansprüchen auf Aufnahme in die

Liste wurde stattgegehcn , da die Thatsachen dies unbedenklich er -
heischten. Bezüglich der Reklamation eines Stcindruckers machte die

Versammlung von der Bestinnnung des § 6 der Städte - Ordnung
Gebrauck », wonach einem Bürger , der seinen Wohnsitz nach einer
andren Stadt verlegt , das Bürgerrecht im neuen Wohnort schon v 0 r

Ablauf eines Jahres verliehen ' werden kann , wenn sonst die Er -

fordcrnisse zur Erlangung desselben vorliegen .

Ei » bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich am Mittwoch
in Tenipelhof . Ter 13jährigc Sohn eines Postassistentcn verletzte
ich beim Baden durch am Boden liegende Glasscherben so schwer ,
daß er durch starken Blutverlust bald in einen bewußtlosen Zustand
verfiel . Die herbeigerufene Hilfe war vergeblich , der Knabe verstarb
au Verblutung .

Johannisthal . Der Etat für das Jahr 1899 weist eine Aus -

gäbe von 38 628,94 M. und eine Einnahme von 41 751,52 M. auf ,

crgicbt mithin einen Ucberschuß von 3122,53 M. Dazu dürste noch
die Summe von 356 M. kommen , Ivelche der Gemeindevorsteher laut

Beschlutz vom 28. Februar 1898 zu den Kosten für die schriftlichen
Arbeiten im Gemeindebureau von seinen Vergütignngcn zu decken
hat . Dieser Beschluß ist allerdings im Protokollbuch korrigiert worden

Kurze Zeit nachdem der obengenannte Beschluß gesaßt war , entließ
dcrVorstehcr den im Gemeindebureau beschäftigten Schreiber wegen an -

gcblich zu geringer Leistungsfähigkeit und übertrug die schriftlichen Ar -
Veiten seinem Sohn , einem bei der Berliner Stadtmission angestellten
Prediger . Allgeniein ist die Einwohnerschaft nun gespannt , wie sich
der Gemeindevorsteher aus dieser Angelegenheit herausziehen wird .
da noch mehrere Fälle von nachträglichen Äendernngen im Protokoll -
buch bekannt geivorden sind .

Vcreinskalender .
Arbcitcr - Sängerbuud Berlins und der Umgegend . Vorsitzender

Richard Thate , Schiineberg , Grunewaldstr . 99. Erster Kassierer Seikrit ,
Fidicin - Straße 16. Alle Äendernngen im Vereinstalender sind
zu richten an Otto Rasche , Reichcnbergerstr . II Sa. Souunbcnd . abends

— 11 Uhr : Nebungsstuude und Aufnahme neuer Mitglieder . —

„Lyrania " , Göbcl , Landsberger Allee 156. — „ Sanges - Echo " , Krüger ,
Naunvnstr . 6. — „ Immergrün " , Tegel , Rentner , Spandaucrstr . 15. — „Glück
zu" , Lorisch , Panlstr . 32a . — „ Hand in Hand II " , Friedrichsberg , Heincckc ,
Friedrich Karlstr . 11. — „Frisch auf I ", Friedrichsberg , Paul , Rummels -
burgerstr . 45. — „ Weiße Rose II " , Wcißeusee , s- orrer , straßburgstr . 56. —
„Eintracht I ", Teltow , Dertz , Zehlcndorfcrstr . 6. — „Sängerlust " , Lücken -
walde , Schulze , Bcclitzerstt . 34. — „Einigkeit II " , Reinickendorf „West " ,
Bethwcfl , Wittestraße . — „Echo II " , Markgrafpieske bei Fiirstenwalde ,
Grasnick . — „Gemischter Chor " , Luckenwalde , Gerhart , Haag 5. — „ Ober -
Schöneweidcr Liedertafel " , Ober - Schöneweide , Wagencr , Edisoiistr . 5. —

„ Zündholz " , Becker , Wriezenerstr . 6.
Arbciter - Naucherbund Berlins und der Umgegend . Aenderungen

im Vereinstalender sind zu richten an Albert Licbetreu , Berlin , Putbuser -
siraße44 , 4 Tr . Sonnabend : „ Angler I ", Dillenbergcr , Zimmerstr . 59 (alle
14 Tage ) . — „ Havana H" , Nowawes - Neucndorf , Bernhardt , Priesterstr . 31. —

„Glück Auf " , Rüdersdors - Kalkberge , Greve , Heinitzstr . 19. — „ Kuba " , Mehr -
wald , Alte Jakobstrahe 54/55 . — „Pappel " , Dahmke , Buchholzerstr . 5. -

„ Havana I ", Nixdorf , Pflug , JuliuSftr . 59. - „ Blauer Dmiips " , Dohe ,
Müllerstraße 32a . — „ Kommune " , Barsch , Drontheimersir . le . — „ Grüne
Wiese", Schräder , Stralsunderstr . 63. — „ Wasserturm " , Schwarz , Sttaß -
burgersttaßc 32. — „Einigkeit III " , Wahlert , Herzselde , Hauptstraße . —

„ Guter Tabak " , Kupsch , Teltow , Hoher Steinweg 41. — „ Venus " , Eisen -
blätter , Charlottenburg , Cauerstr . 20. - „Geimitlichlcit V" t Mier , Heuicken¬
dorf , Kirchplatz .

Tcntral - Raucherbund . Zuschriften an Mar Koch, Rirdorf , Hennann -
straßc 34. Sonnabend : „ Lange Pfeife " , Rirdorf . Schröder , Knesebeck -
straße 60. - „Glück Aus" , Rixdors , Röster , Knesebcckstr , 49. - „Frohsinn " ,
Rirdorf , Diek , Hermannstr . 115. — „ Grüne Quaste " , Lichterfeldc , Schmidt ,
Wilhelmstrahc . — „Edelweiß " , Lichterfelde , Voigt , Moltlcstr . 33. — „ Grüne
Eiche " , Zehlendorf , Kütz, Berlinerstr . 1. - „ Gemütlicher Qualm " , Potsdam ,
Schaade , Zimmerstr . 2. - „ Seemanns Lust " , Potsdam , Luiseiistr . 43,
Gasthof . - „ Germania " , Tegel , Klippenstcm .

- Arbeiter - Turnerbund . Sonnabend : Turnv . „Fichte "� Berlin .
abdS . L - lv Uhr : 1. Männer - Abt . Friedenftr . 37. — 3. Manner - Abt .
Boeckhstr . 17/20 . - 7. Männer - Abt . Reichenbergcrstr . 131 - 132 . -
8. Männer - Abt . Höchstestr . 36/37 . - 2. Lehrlings - Abt . Skalitzer -
straße 55 - 56 . - 4. Lchrlings - Abt . Siemensstr . 20 ( Moabit ) . — 5. Lerl . - Abt.
Ackersir . 67. — „Freie Turnerschaft Johannisthal " abds . 9 —10 Uhr Senst -
leben . — Turnerschast d. B. „ Nereus " ( gegründet 1882) , 1. Lehrlings -
Abteilung 8 —10 Uhr abds . Manteusselstr . 7. — „ Arb . - Turnv . " in Adlershof ,
Schmauser , Bismarckstr . 16, s >/z —IB/z Uhr abends .

Gesang - , Turn - und gesellige Vereine , ionnabend . Theater -
und Vcrguilgimgsvcrein „Askania " , Ramlersiraße 6. — Theaterverein
. . Bohemia " , Pletschow , Beteranenstr . 13. — Schispielklub „ Centrum " ,
Königssäle , Neue Königstraße 26.

Konsumverein Eintracht . Jeden letzten Snnavend im Monat ,
Protz , Annenftr . 9.

Zwanglose Zusammeukünste mit Damen m Restaurant des
Gewerkschaftshauses . Sonnabend : Buchbinder .

Deutscher socialdcmokratischer Lescklub n Paris . 82 rns
Notre - Dame de Xazareth , 3e anond . Brasserie es 3 Suisses . Jeden
Sonnabend össentliche Versammlung ; reiche Bibliothek , Zeitungen , französischer
Unterricht .

London . Der einzige hiesige socialdemokr . Ver « Londons , der alte ,
von Karl Marx und Friedrich Engels 1846 mitbcgtndete Kommunistische
Arbeiter - Bildungsverein beftndet sich nach wie vor 4 Tottenham Street ,
Tottenham Court Rd. , W. London . Alle Anfragen in ewerkschaftlichen und
parteigenössischen Angelegenheiten sind an vorstehende Bresse unter Bczeich -
nnng : „ An den 1. Sekretär " zu Händen des Veremsvostandes " , zu richten .

Verein Vorwärts , Johannesburg ( Transval ) . BereinSlokal
Progrcß - Bierhalle , Corner of Marshall and Small Strec .

Deutscher Arbeiterverein Brüssel . Verkehrs - md Vereinslokal :
slaison du xeupke .

Vermiplkzkeso
Pcstcr ? raukuug in Hanibnrg . Wie der . Hamburgische

Korrespondent " meldet , ist der im Eppendorfer Krankenhause

isolierte Pestkranke , der Steward Rauhut , heute MU. ig gestorben .
Alle andren unter ärztlicher Beobachtung stehenden Scrsoucu de -

finden sich wohl .

Vier Bahnarbeiter überfahren . Ein schrecklihes Unglück
wird aus Frankfurt a. M. berichtet : Bei Ochseufurth vurdcn vier

Bahuarbeiter von einem Zuge überfahren und getötet .

Die beleidigte Königin . Aus Belgrad verlautet Der ehe -
malige Regent General Belimarkovitsch wurde wegen Seleidigung
der Königin verhaftet und auf eine Festung gebracht .

Marktpreise von Berlin am S. Angnst ISM
nach ErmiUImigen des tgl . Polizeipräsidiums .

Kartoffel », neue , D- Ctr . 9, —
Rindfleisch , Keule 1 k ? 1,60

do. Bauch „ 1,20
Schweinefleisch „ 1,60
Kalbfleisch „ 1,70
Hammelfleisch . 1,60
Butter „ 2,60

3,60
14,90
14,30
13,70
16,40
14,30
13,20

6, -
5, -

25, -
25, -
30, -

Eicr
Karpfen
Aal -
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

«0 Stück
1 ü «

per Schock

2,80
2. 60
2,40
1,80
2,50
1,40

2t, 00

4, -
1,20
1 -
1,10
1,10
1,20
2, -
2,40

1,40
1,40
1,20
0,80
I 20
0,80
2,50

'
*) frei Wagen und ab Bahn .

Produktenmarlt vom 10. August . Am Frühmarkte eröffneten Weizen
und Roggen in fester Tendenz unter dem Einflüsse der steigenden Bewegung
an den amerikanischen Getreidcmärkten , auf ungünstigere Meldungen über
die Roggenerntc im Jnlande und auf Kausorders aus der Provinz . Am
Mittagsmarkte waren die Preise anfangs denn auch behauptet , da das
regnerische Wetter hier und außerhalb die Ernte - Arbeiten stört . Auch wirkten
höhere Budapester Notierungen befestigend . Später trat eine Abschwächung
ein auf stärkeres russisches Angebot , das mehrfache Abschlüsse zur Folge
hatte Weizen und Roggen , die anfangs 1,50 M. gewonnen hatten , stellten
sich später nur um 1 M. höher . Inländischer Hafer war fest, ebenso Mais .
Rüböl gab aus Realisationen nach . 70 er Locospiritus notierte unverändert
50,50 M.

« ÄttieninzSaderNchl vom 10 . August 1900 , iitorftHi » 8 Uhr .

Stationen

swinemdc .
Hamburg
Berlin
Franlf . /M.
München
Wien

759! SSO
755 SSO
759 SO
759 SW
764iW
763 SO

Weller

3 Regen
3 bedeckt
3 bedeckt
Siheiter
swolkig
Ijwolkig

vSt
C

Siakionen

Haparanba
Petersburg
Cork
Aberdeen
Paris

755S

766N
762 SSO

Wetter

heiter

heiter
lylb . bed .

d ' "
d "
5 ( ö

14

16
13

« Setter . Prognose für Sonnabend , den 11. August 1900 .
Ein wenig kühler , veränderlich , vielfach wolkig mit Regenschauem und

ziemlich frischen westlichen Winden .
Berliner Wetter durcau .

Danksagung .
Für die bei der Beerdigung meines

lieben Mannes , des Weißgerbers
gierig Nielsen von seinen Herren
Kollege » bewiesene Teilnahme und
für die am Grabe des Entschlafenen
niedergelegten Kranzspenden sage ich
hiermit meinen tiefgefühltesten Dank .

Berlin , den 9. August 1900. s2302b
Die trauernde SBilloc Mathilde Nielsen .

Typograplila .
Die Sänger werden ersucht , heute

abend um T Uhr in den �. rivin -

liallen zu erscheinen .
Der Vorstand .

Diejenigen Kollegen , welche an der
Beerdigung des Genossen Liebknecht
am Sonntag teilnehmen wollen , ver -
sammeln sich am Bahnhof Zoologischer
Gatten Ecke Hardcnbergstraße Garten -
lokal um 11 Uhr .

Die Vereins - Versammlung am
Dienstag , den 14. August , fällt der
Volksversammlungen wegen aus .

ver Vorstand .

Die Kollegen , welche an der Be -
erdigung des Genossen Wilhelm
L - iebknceht teilnehmen , tresfen sich
Sonntag IvV - Uhr im Gewerkschasts -
hause . _

[ 105/14

Orts - Krankenkasse
der Sattler

nnd verw . Gewerbe .
Donnerstag , den 9. August , verstarb

der Sattler [ 272/19

?aii ! Holzhauer
( Werkstelle A. Loh Söhne )

an Lnngenkatarrh . Die Beerdigung
findet Sonniag , den 12. August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichenhalle
des Steglitzer Kirchhofs aus statt .

A. : G. Aftmann . Rendant .

Todes - Anzeige .
Mitglieder

des 2294b
Arbeiter - Sängerbunds .
Hierdurch die traurige Nach -

richt , daß unser Sangcsbruder |

Alex Kretschmer
am Sonntag , den 5. August 1900,
bei deni Sängerfest in Weißen -
see durch Bootsunfall sein Leben
eingebüßt hat . Die Beerdigung
findet in Plötzensee von der
Leichenhalle des Hcilands - Kirch -
hofö aus am 12. August 1900,
nachmittagö um 4 Uhr statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Männcr - Gesangvcrci »
Licdcrlust II , Moabit

<M. d. A. - S. - B. 7.

Sonntag , den 12 . d. M . bleibt
mein Gesrbäft von 12 —2 Uhr ge-
Ichlossen . W Pahr - Brunnenstr . 113.

Ärhkunq : J &tfjfuitö !

Freie Turner Berlins !
Beteiligt Euch zahlreich bei dem Begräbiiis unsres l - lebknecht . SanimcT -

punkt : Sonnlag , mittags 12 Uhr , Witteubergplay . _ 260/7

Rixdorf !
Aus Beschluß der Versammlung vom Donnerstag , den 9. August er. .

versammeln sich die Genossen und Genossinnen , weld >e sich an dem Leichen -
zuge des Genossen L- Ieblineebt beteiligen , am Sonntag , vormittags
10 Uhr , pünktlich bei Thomas , Apollo - Theater , Heruiannstraße .
203/19 Im Austrage des BureauS .



Mr tcu Jnhnlt der Inserate
übernimmt die Nedaftimi dem
Publikum gegenüber keinerlei

Acrantivortnng .

Sonnabend , den 11� Aug » st.
Lpernhans . Geschlossen�
Schauspieihaus . Geschlossen .
Neues Oper » « - Theater ( Kroll ) .

Geschlossen .
Deutsches . Die Weber . Anfang

71/2 Uhr .
Lessiiig . Die Geisha . Anfang

71/2 Uhr .
Residenz . Die Dame von Maxim .

Ansang 7>/z Uhr .
Neues . Die Kindsfrau . Ansang

8 Uhr .
Westen . Die schöne Helena . An-

sang 7i/z Uhr .
Schiller . Der Waffenschmied . An-

sang 7' / - Uhr .
Central . Berlin nach Elf . Anfang

8 Uhr .
Thalia . Der Sternensohn . Anfang

71/, Uhr .
Carl Weih . Die Boxer in China .

Anfang 8 Uhr .
Belle - Zllliauce . Pension Schüller .

Im Garten : Spccialitäten - Bor -
sicllung und Konzert . Anfang
6 Uhr .

Fricdrich - Wilhelinstädtischcs .
Im Garten : Specialitäten - Bor -
stellung .

Metropol . Specialitätcnvorstellung .
Der Zauberer am Nil . Anfang
8 Uhr .

Apollo . Specialitäten - Borstellnng .
VeuuS aus Erden . Anfang
8 Uhr .

Rcichshalleu . Stettiner Sänger .
Anfang 8 Uhr .

Passage - Panoptikum . Speciali -
tätcn - Borstellung .

Urania . Jnvalideustr . 57/62 .
Täglich abends von S —10 Uhr
Stermyarte .

Taubenstr . 48/4 » . Abends 8 Uhr
( im Theatersaal ) : Eine Wände
rung durch die Pariser Welt -
auöstellung . _

Slhllltt ' ÄMttt
tWallner - Theater ) .

Morwitz - Oper .
Sonnabend , abends U/z Uhr ,

bei halben Preisen :
ve » » WafTonschmicd .

Romantisch - Komische Oper in 8 Akten
von Albert Lortzing .

Sonntag , nackimittags 3 Uhr ,
bei halben Preisen : L ' ndinc .

Sonntag , abends 7' / , U h r :
Gastspiel Heinrich Bötel .

? lai - tZ » a
oäor : Oer »arlit ru lilobmonii .

M ontag , abends 71/, Uhr :
Stampa oder :

Die illarmorbraiit .

Carl W eiss - Theatei
Gr . Frankfurterftr . 132 .

Frei - Billet für 1 —4 Personen gegen
Nachzahlung von 25 Pf .

zum 1. Parkett .
Gültig bis 31. August 1900 .

Nur Wochentags gültig .

Vdslia - ' l ' dkater .
Heute vorletztes

Gastspiel der Deleatallsebeii
XatnrsUnger

Der Sternensohn
( Bar Kochbn ) .

Historisches Melodrama in 4 Akten
von Goldfaden .

Morgen , letztes Gastspiel : Der
�leravasoba ( Bar Kochba ) .

Crntvnl Tlzentev
Sensationeller Lachcrfola ! !

Zum 121 . Male :

Veriiil nach Elf.
Gr. Polle in glänzender Ausstattung .

Anfang 8 Uhr . - Wqz
Die sensationellen Schlager
Lizendsltn - Yunrtett ! vordal »

der l » arftims .
Morgen und folgende Tage : Berli »

nach Clf .

lRlsHKl IIlKAtks.
Heul' e, Sonnabend , 9 Uhr 10 Min .

Zvim 1 Male :

ram
und das brillante

Aul«ULt-8pLl: iäIiMLii-?i ' ogl' .
Anl 8 Ubr . : l ! auchen überall gestattet .

n » e Specialitäteu - Boi stellung .
Entrce frei ,

SgNiilags : Gr . Extra - Borstellung
und Ball . Entrce 20 Pf .

Ostbalm - Park
Hcrniaiiii Imbs

71 RiiderSdorfer Straste 71
am Küstriner Platz .

Täglich Konzert , Theater -
»>»d Specialitäten Borstellung .

Nur erathlassige Nummern .
Allst : Sonntags 4 Uhr . Entree 20 Pf .
Kinder 10st - Sperrsitz Nachzahl . 20Pf
Ait ' . ; Wo nt . 5 U» r Entree 10 Pf .
Kinder 10 % Sperrsitz Nachzahl . 10 Pf .

Hermann Jmbs . Dicekror .

Dairben�trasse 48/49 .
Iin P li s a t s r absncis 8 Ulrr :

Line WalidenrnK ' durch die

Pariser Weltansstellnug .
Invalidenstr . 57/62 .

Täijl. Sternwarte .
Nachmittaci » 5 - 10 Uhr.

■passap-Panopttai.
Marokkaner

(II Mädchen , 8 Männer , 3Kinder ) .

Vorstellung

stüsiallteb .

Von 7 bis IG/z Uhr ;

Theätre väriete .

H
GAST ANS —

PANOPTICÜM
Neue plastische Gruppe :

Kampf eines ileutsciieii
Seesoldaten mit Boxern

bei Ticntsln I

Die sensationellen
lebenden Photographien :

Ausfahrt
des Chinagesohu - adersu . a . m.

Die Tiroler Sängergesellschaft

stAlmrausch " .

Apollo- Theater.
Zum 184 . Male :

Was auf Eritfit .
Ferner :

Neues Speoialitäten -Progp
Klanz Hoü . I . ucie 3ledl ®n .

Willy Zimmermann .
Willy und Charlie . d ' Armande .

Hobest Steidi .
Fanny Morton . Trais Alblons ,

Oer Kosmograph : Neue Serie .
Kasseneröflnung 7 Uhr .

Garten - Konzert T' /z Uhr , Anfang
der Vorstellung 8 Uhr .

Im prachtvollen
Matur - Onrtcn

jeden Sonntag it. Donners¬
tag hnmorlst . Soiree der

Üiorddentschen
- Sänger

Cäme , Cahnbley , Nega sc.
Anfang Sonntags 7 Uhr .
Entrce 50 Pst Donners -
tags 8 Uhr , Entree 30 Pf .
Nach der Soiree : Taii : e .
krünzclien . Tanz frei .

Donnerstags haben BcrcinSbillets
und Paffcpartmits Gültigkeit .

Victoria -Orauerei.
I . Utzosvetr . 111/112 .

Ju - Garte » oder S,m !
Täglich :

Nothlieutslhe�
Sällger

( stzührma »» ,
Horst . Walde . )
Anfang : Sonn -
tags 7, Wochen -

tagS 8 Uhr .
Entree 50 Pf . Vorverkauf 40 Pf .

Familicn - Billcts 3 Stliek 1 M.
Bons nur in der Woche gültig .

Sonntags und Donnerstags :
SfSF " Taiizkränaclieii .

Relehshallen .

Täglich : Stettiner Sänger .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Entree 50 Pfennig .
Vorverkauf 40 Pf .

llöUlSSilS üöllMt-iigllöl !
Spandauer BrtSckc 3 .

7 Stadtbahnbögcn .
P " Grosser Naturgartcn . - �g

Täglich von 0 Uhr ab :

Gr. iiltcriilltioiliile Koiizecte
von sämtlichen

Gtslings-Miislk-Kspelltii.
M Eutree frei .

Bon 8 Uhr ab :

I!iMf-jlblk!llIU.
ZxLMüM. - VorLleljuM .

Prawr - VIisaisr .
lilastanlen - . Allee 7 —9 .

Täglich : l . ebcnsrvclleu . Volks¬
stück mit Gesang und Tanz in 3 Alten .
von Sngo Schulz , Musik von R. Bial .
Ballett unter Leitung der Ballett -
Meisterin Frl . Döring . Auftreten der
Excentric - Chansonnette Molly Verch ,
d. Grotesque - Duettisten Gebr . Vilardo ,
Tauma - Quarlelt , The Miltons , Turner
am drciiachen Reck, The Cladenheehs ,
Kraftgladiatorcn , The Herwoods ,
Neger - Excentrics . — Konzert .
Im Saale : Ball . — Ansang 4 Uhr .
Eintritt 30 Pf . Nmn . Platz 50 Pf .

Kalbo .

W. Hoaclis Theatgr .
Vriinneiistrahe 16.

Täglich im Garten : Vheater - n .
Specinütäten - Vorstellung
Xovltät ! Xovität !

Sömitagsreiter
oder :

We lustigen Jolkeys .
Operetten - Burleske mit Gesang und
Tanz von O. MyliuS . Munt von

_ Richard Thiele
Im

Saal . Tanzkränzchett .

Puhlmlluns '

VAU! ! e? j ! ! e- 7lieAler .
8chönhauser - MIee 148.

llastanlen - MIee 97 —90 .

Täglich :

Konzert . Theater und
Specialitäten - Borftellnng .
Künstler 1. RaugeS . — Im
renovierten Saale : Grosser
Ball . — Anfang 4 Uhr .

ww��wwmbbbbibrrikhw

T U K 1 1 c Ii

Irosser Künstler - ,
Cbanssanetteii - nnü

SnuKretten -

Wetlsta ' eM
Erstklassiges Programm.

Entree 25 Pf, , 50 Pf . und 1 Mark .

Anfang B/z Ohr :

iusstellungs -
Thealer

im 2296b

Palast -Theater ,
Burgsfrasse 22 .

„Elektr�-Abentikurse ,
am 22 . August , 8 Uhr .
praktische u. theoret . Ausbildung

| für alle Zweige d. Elektrotechnik .
Keine Borkcnntnisse erf,
Zeugnis — Stellung . An¬

meldungen schleunigst Prinzen -
straffe 55. 5234L «

velltseker Nsiallardeiter - VerbkUlS .
Verwaltungsstelle Berlin . Burean : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VII, 353 .

Sonntag , den 12 , Ztngnst , vormittags OVa Uhr :

Vgrssmniliioi der Heizimgs-, Gas-«Jaswolirleger «Jalfar
im Gewerkschaftshans , Engel - Ufer 15 .

Tagesordnung : Berichterstattung über das Ergebnis der Verhandlungen mit den Unternehmern
und Beschlnfffassung über den evcnt . Eintritt in den Streik .

Montag , den IS . Zlugust , abends 8V2 Uhr , in Kellers Festsälen , Koppen - Strafte 39 :

Uersammlnng für den Osten .
Tagesordnung : t . Die Bedentimg der Konsum - Genoffenschaften für die Gewerkschaften . Referent :

Reichstags - Abgeordneter Bvsenon ' . 2. Diskussion . 3. Berbandsangelegenheiten .

Montag , den IS . Angnst , abends 8 ' / - Uhr , im Lokal des Herrn Miiller , Türrschmidtstr . 37 :

Versammlung für Rummelsvurg .
Die Ortsvcrwaltnng .

Ächtung 1
Wciter-Rlliisllhrer-Bereiil

„ Berlin " . 27/12
Die Tour Pichels -

werder fällt aus .
Bitte starke Beteili -

gungnach
Rathenow .

Wegen Umban
der

Geschäfiseänlne ,
Innd völliger Zlnflösung unsresl

seit 29 Fahren bestehenden
Geschäfts .

muffen innerhalb 14 Tagen
sämtliche Waren , als : f2285b
Gardine » , Decke » , Spitzen ,
Besätze , Wäsche , Korsetts ,
Bettdecken , Hüte , Schirme ,

Chemisetts , Kragen , Seiden ,
Wolle u. Trikotagen , Hand -
arbeits - Sache » , Filzschuhe .

fabelhaft billig ausverkauft iverden

u . Oa. , |
Jnhab . Wiv. A. Kurzhals .

Denssel - Strasse 32 .

LiebkuecJit - Poslkarle
mit Gedicht . Ausnabme 1900 ! Ar
erkannt schönste Karte . Wiedcrvcrläuser
gesucht . Aug . Henning , Vclks -
buchhandlung , Nürnberg . 23116

Von der Reise ?i

Zalin-Arzt B. Biete ,
2282b Biseubalmstr . 25 I .

tiilH .

50 000 FahrrildcpjJ
, in einer Sai«on utnzu-f�

«otzen. i«t irohl mdgl. , «
wenn Sie4. cratldaßS . T'

, tadei }. Qualität melnerVi
woltberühmten £

Marke „Vaterland ' ' �
z und . . Constantia "

in Botraclit ziehen.
Verlangen SJo daherCj

•tis u. fronen Pracht - *
aupt - Catalog m. üb. J7

' S Kadnummern und oa.n!
750 Illuotr. t . Zubehörth. Di®dann ent-tf
halt. Preise »ind COncUTTCnzlOB. Als�
Sf »clalit . führ®ich alle Reparatur� w.
üborh. i. d. Branche nur vorkommen, in »
meinen Meeban. Werkstätten prompt u.V.
enorm billig aus. Vortreter eesucLt . «
Haas Beloc Voss , Bohemrestcdstf
Fahrrad - Contlnent - WaltfrcBcb . ,

- Billigstes -
Elnkauflshaus Deutachlands .

Schweizer - Garten .
Am Köuigsthor . — Haltestelle der clektr . Ringbahn . — Am Friedrichshai »

Täglich :

Koiizert, Thester , Büllttt , Zpttilllitijteil -VorstkllNg, Ball .
tllnwu Tautl

Dressierte Affen ». Hunde .
Blss Olga

Krastjongleufe .
Elly Grone

Chonsonnctte .

Kü Witmil- Bereiil . �stspicl

ICifl ' init ' ll ? Possen - Burleske .

Die lnstigeil Weiber. Op°r ° tt ° .

Istattz - Vrank - Truppe
O Pcrs . . Part . - Akrobaten .

Vritv . i DestrH «
Feuer - u. Flamniciitanz .

Denu . IPertnls
Fub- Egnilibrist .

llatrliil - DuIlett
ausgeführt von 7 Dame » .

« uiil Vülz
T a n z h u m o r i st.
Franzi Held

Licdersäli gerin .
Täglich abends 1 » Uhr :

China im Jener .
Kriegsschauspiel in 4 Bildern .

Aufm 4 Uhr. Eutree ZW.

Ma -c Klikiili' Sommer - ThkaterW
Hasenheide 13 —15 .Hasenheide

>A r t i st i s ch c Leitung : Faul Bllbltz .

ZV " Täglich : ' T &Q

Grosses Deppel-Xonzert, Theater und

Specialitäten -Vorstellung.
Jede » Montag : Soinuierfest . — Zllittivoch : Die beliebte »

Kinderfeste . — DonnerStag ! Elite - Tag .

ZW - Die K a f f e e k ü ch e ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . " WS
2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbude », Konditorei , Blumenstaiid :c.

Sonntag . Montag und Donnerstag : Familien - Kränzche » .
Jlax Kllcm .

W. Hoacks Festsäie , Brunnenstr . 16.
Empfehle meine Säle für Vereine und Gewerksdiaften unter coulanten

Bedingungen . Auch sind noch Sonnabende in: Monat Oktober , November
und Dezember zu vergeben . _ _ _ [ 2233b *

IM SOMMER ' UNENTBEHRLICH ,
REGELT VERDAUUNG KEIN

BRECHDURCHFALL DARMKATARRH u. s. w.

Möbel « » d Volstttware ». rriiu Tiilraiier ,
« VW VW Tischlermeister , Berlin V. , Bruuneustr . 452 .

Räxdorf .
Stlifilöfinolii ' nt. öerrin jormätlö "

Dienstag , den 14 . Angnst , abends 8 " z Uhr ,

im Lokal des Herr » Lankuer , Bergstraße 151 - 15 « :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag deS Genossen Tl ». Metzner über : „Weltmachtspolitik
und Arbeiterbestrebungen " . 2. Diskussion . 3. BereinSangelegenheiten .

Mp - Die Mitglieder werden besonders um zahlreiches Erscheinen er-
sucht, da in der Versammlung die Broschüre „Bericht über die Thätigleit
des Reichstags " zur Berteilnng gelangt . - Gäste willkommen .
203/18 Der Verstand .'

Den Mitgliedern wird hierdurch laut Bersammlungsbeschluff bekannt

gegeben , daff sie in nachfolgenden Zahlstellen ihre Mitgliedsbeiträge e»t -
richten können , auch wird an ihnen das Ersuchen gestellt , diese Bekanntgabe
bis zu einer späteren aufzubewahren .

2.
metzstraffe , v. » W . — MW . W . PWM
Änesebeckstr . 135 ; 8. Pressler , Ziethenstr . 69 ; 9. Hahn , WtSmannstraffe 10 ;
10. Günther , Kopfstr . 39 ; 11. Bartel , Schömveiderstr . 9 ; 12. Schulz , Berg -
straffe 81 ; 13. Grunwald , Richardstr . 112 ; 14. Stangenberg , Kottbuser
Damm 99.

Kanan schiKger !
Montag , den 13 . Angnst , vormittags Uhr . im Restaurant

Schulz , Grenadierstraste 3Z :

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die Fälschung nnsres Lohntarifs und Stellungnahme hierzu .
2. Berfchiedenes .
Sämtliche Kollegen nachstehender Firmen ersuchen wir dringend , sich

pünktlich zu dieser Bersammkung cinfindm zu wollen : Benceke ,
Brandis , irrnnkc , « ehr . Tectz , Bichl , lichmann ,
Blume . _ 34/4

Verband der Möbelpolierer .
Montag , de » IS . Angnst , abendö S' /s Uhr :

MM " " WU
im Lokal des Herr » Bleke , Ackerstrasse 123 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen Wehrle : Ausbau uusrer Organisation .

2. Diskussion . 3. Wahl eines Kassierers . 4. Verband und Werkstatt - An¬
gelegenheiten . 5. Verschiedenes . 147/7

Die Polierer der Werlstatt K i w y sind hiermit eingeladen .
In der Werkstatt P f a f f , Zeughoffstr . 3, sind Differenzen ausgebrochen .

Zuzug fernzuhalten . _ _
Per Vorstand .

Aliiiimg! Kistenmacher . Mm !
Sonnabend , den 11 . August , abends S' /z Uhr :

Große öffentliche Uersammlnng
in den Rndreas - Festsälen (G. Stechert ) , gr . Saal , Audreaöstr . 21 .

Tages - Ordnullg :
1. Bericht über die stattgeiundenen Verhandlungen mit den Fabrikanten

nnd endgültige Beschlnfffassung über Lohnforderungen . 2. Diskussion .
Um zahlreichen Besuch der Versammlung ersucht

95/4 _
Die Tarirkoininlsslon .

Igljf - An diesem Tage fällt der Zahlabend aus ; wir ersuchen die
Kollegen , ihre Beiträge vor der Versaiumtmig zu begleichen .
Arbeitgeber sind zu dieser Versammlung einneladen . _

Die
D.

Sltmanter - Km' sus JL
für Arbeiter und Arbeiterinnen . D

Infolge des Ablebens des Genossen W . Idcbknecht findet das
Herren - Kaffeekochen am Sonntag , de » IL . d. M. , nachinittags 3 Uhr .
in ReumaNns VolkSgartsn , Brunnenstr . 150, statt , wozu wir unsre Freunde
und Gönner hiermit einlade ». 155,10

KÜvkNieK �eLlaurkintiumZelmeiierMleo .
v

'
l - lndenstrasse 4 ( an der Rummelsburger Chaussee ) .

Empfehle mein schön gelegenes üvmmerlokel mit Garten , groffem Saal ,
1000 Personell fassend , Gesellschaftszimmer , Hallen , verdeckte Kegelbahnen ,
Volksbelustigungen aller Art . Mp - Familien können Kaffee kochen.
Für Kremserparthien sehr geeignet . StaNung für ca. 50 Pferde vorhanden .. . . . . . . - " - - -- '

h .46732 * Ergebenst W. Caeriscl

Holilwein ' s Keglerschlösschen .
Köpenicker Landstr . 27, 3 Minuten vom Bahnhof
Treptow . Haltest , d. eleltr . Bahn Siemeub u. Halsle .

Groffer schattiger Garten . — Saal zu Festlichkeiten . — Kaffeeküche . — Vier '
neue Kegelbalnien . — Marionelteu - Theater und andre Volköbelusttgungeii .
Lagerbier GlaS 10 Pf. , groffe Weihe 20 Pf . _ 50112 *

Treptow .

Wo ?
ist der schönste Aufeilthalt für Ausflüge und Land -
Partie » ? Ans der Insel Dlehelssverder *]

beim alten Freund .

Restaurant Wilhelmshof, Hirsdiprten .
— � Inhaber : Wilhelm Keller . — — [ 51401, *

Herrlich am Walde nahe der Bahn gelegen . — Groffes schattiges , circa
2000 Personen fassendes Lokal . Schöner Parkett - Saal , wunderbare Veranda .

Volksbclustiglingen aller Art . Eselreite » , Cselfahreu re .

LtüdliLsemellt „SliS - Gsl " , Waldemarstrasse 75.
- - - - - - - - - - - Eröffnung '

. . . . .

meiner gänzlich neu renovierten Lokalitäten am Sonntag , 12. August .



Schuh - Stiefel „ Vorwärts "
ges . gesch . Onter No . 137 333

wichtig für jeden Herrn , der auf bequemes , leichtes
und danerhattes Sohuhzeug Wert legt :

Preislagen iMIk . 4,90 bis 11,90 .

Dieser Stiefel wird infolge des D. R. Musterschutzes nur
In unsror Fabrik hergestellt und verkaufen wir den¬

selben , unter Garantie der Haltbarkeit — direkt an das
Pnblikara — in unsren eignen Detail - Geschäften .

Deutsch - Amerikanische Schuhfabrik
« . in . b . H

Gr . Frank ftirter Str . 103,
Oranien - Strasse 162,
Müller - Strasse 3,

5820L »

Rosenthaler Strasse 42,
am Hackeschen Markt .

Wilsnacker Strasse 10,
Moabit ,

und vom 1 . November ab Brnimen - Strasse 75 .

Tyiil - M» n UM 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/HnilR / Rü ziehen > M. Plomben 1,50 M. Tellz . wochentl i M.

U Zahnarzt Wolf , Leipzlgerstr . 130. Sprochst . 9- 7

Wichtig für Sehneidermeistsr !

Mümiiiaiigs - Aiisrerksiiif
von Tuchen , Buckskins , Kammgarn
wegen Gcschäftsvcrlcgnng nach Mpanduacrtitrasisc

Max Friedländer jr .
Poststrassc , Fckc Holkennmrkt .

19S3L *

� Cylindep - Hüte
lauft man am bMigftc » direkt in der Fabrik .

Chapeatex clnqnes ,
weiche und steife Ftlzhüle zu billigsteu Preisen bei

Max Kadtke , Krautstrasse 50,
au der Markthalle ( fein Laden ) .

©.

ih

Grlindrnck
10 Stück 20 Pf ,

Knpfcrdrack
10 Stück 30 Pf .

Silberdrnck
10 Stück 40 Pf .

Golddruck
10 Stück 50 Pf

OnUbertroffen an Geschmack und Ärcma .

Wurms Magendoktor
Ansicht� - Postkarte

beim Einkauf von Wurms konz . Kräuterliqueur
Magendoktor erhältlich .
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Hr . S . . . . , Oberstabsarzt I. HI . a. D, konstatiert : Dm den vielen
ScIiliiHicIikcltcn der Iiclsscn dahrcszclt vorznbeagen . genügt es , dem
Trinkwasser ein kleines Q u a n t u m Wurms Jlageudoktor z u z u s e t z e n.
Vor kalten Getränken und nach frischen Gemüsen , Gurkensalat ,
Obst u . dgl . ist ein „ Wann " sehr zu empfehlen " NE

Flaschen verkauf in den Restanrationen nnd konz . E/adcngcschäftcn .

Verlangen Sie Ausschank in Wurms Originalgläschen !

Jeher Ardeüer
Jeder Handwerker

sollie zur Arbeit
die Lederhose Herkules Iragcu
Alleiu - Verkauf . Sehr starke Ware in
prakttschen grauen u. braunen Slreisen .
Hinten n. vorn am Bund ans einem
Sind gearbeitet . Niettnöpse ». Kapp -
nähte . Feste Leder - Pikot - Taschen ,

die Hose
/bei Entnahme van ' l /g OHf
[ 6 Stück 26 Mk. / � Mt .

Echt indigoblaneZ Jackett für
Mafchmtsteii , Moittenre zc I M 90

Echt indigoblane Hofe dito . 1 M. 30
Prima Manchester Hofe 8. —. 3,30 , 3,30
Gefüttert . Manchest . - Jackett 13, —
Netzte . Kittel , gebleicht . Neffe ! 2 M.
Maler - Kittel in Letneii - Art , L M. 23
Mechaniker - Kittel ( braun ) . . 2 M. 40
Weihes Leder - Jackett , ge-

füttert , zweireihig . . . . 7M30
Weihe Leder - Hose . Prima

Ware . . . . . . . 3 M 73

Kispr Sohis
En gros . Export . En detail .

Chauheestr . 21a . Brilckenstr . 11.
Gr . Frankfurterstr . 20 .

Die 15 te Preisliste 1900 über gesamte
Herren - und Knaben - Beklcidiing ( Aus¬
lage 1 Million ) wird kostenlos und

portofrei zugesandt .
Versand von 20 M. au sranco . —

Bei Bestellung genügt Angabe der
Brust - u. Bundwcite n. Schrittlänge .

Obige Preise gelten für normale
Grösten . 3029 ? '

..A' � I
Nachdruck verboten ?

�Wlld-Restlljlriült

?fz. pro k- itep .
in zx » « ! « « prlin nnä Vororten

befinden sich Verkaufsstellen von 87 Volumenprozent starkem

ßrennspiritus ain diesem billigen Preise .

Interessenten werden die nächst gelegenen Verkaufsstellen

auf Wunsch bekannt gegeben .

Centrale für Spiritns -Ververthnng, s.m.b.5,]!
Berlin C. 2 , Neue Friedrichatr . 38/40 ,

- Ä,f5J

am
Müggelsee

zwifch , Müggelschlob u, Autsichtstnriii .
Empfehle Fabriken , Vereinen und

Korporationen für Sommervergnügen
>1. Ausflüge mein großartig gelegenes
Lokal . Saal für ca. 3000 Personen ,
Hallen , genügende Nebenränme .

Belustigungen aller Art . Conlante
Preise . M . Degebradt ,
b030L ' 1 „Strandfchloß " , Köpenick .

Gelegenheitskauf .
Nur bis IS . August .

2000 Meter reinMene

Tulh-Kalilmillirne,
Dillgoml, Cheviot,

Melton , Mnsterstoffe
offeriere unter Garantie tadel -

losen Sitzes . 3226L�
Elegante Herren - Anzüge

nach Mas ?
33, 80. 28, 23, 23, 20. 13 Mark .

Schwere Herren Hose »
nach Maß

11. 9, ß, 7, 6. 3. 4. 8 Mark .
Ein Versuch führt zur dauernden

Kundschaft .
A . Priester ,

Große Frankfurterstr . 40 .

Kleine Anzeiaen .
ly Wort fett . Wort » mit mehr als B l & B SL B B B Ml B WJ * B �8� Im B W
W 25 Buchstabcii zählen doppelt . An

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr »
in der Hauptexpedition Beutkstr . 3

bis Uhr angenommen .

rden B
lin BA

m

Verkäufe .

Wegen Nebernahme gröberer
Nestanration verkaufe gangbareSchank -
wirtschast . Gothenslrabe 83. Schöne -
berg . _ _ _ _ _ ftOo *

Geklokal verkaust , Jnventarpreis ,
Po illvn , Nene Hochstrabe 23. f61/9 *

30 Jahre bestehende , gangbare
Nestauiation im Centrum verkäuflich
Nene Jokobstrabe 16.

_
22916

Elegante vorjährige Herrenhosen
feinste Stoffe 9 —12 Mark . Verkauf
Sonnabend und Sonntag . Versand -
hansGermania , Unter den Linden 21 ll ,

Betten . Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neanderstrabe 6.

_
Relnontoiruhren . goldene , Negu -

laloren , spottbillig Leihaus Neander -
strahe 6.

_ 25/12 *

Teppiche . Gardinen , spottbillig
Leihhans N- anderslroste 6,

_
Teppiche mit Farbensehlern ,

Fabrilniederlage Grobe Franisiirter -
strabe 9, parterre . _ _ t33 *

Großes Lager von Berliner Mauer -
pinseln sowie auch Schrubbern in jeder
Grübe snr Bailhandwerter hält aus
Lager Kirchner , Görlitzerstrabe 83, sp2 *

Maurer 1 Filzbretter , and ) ganze
Tafeln , stetS vorrätig Hut - Bozar ,
61. nur Potsdamerstrabc 61. Bitte
ausschneiden . _ _ _ 15446 '

Änhbannimöbet . ganze Wirtschast ,
spottbillig , auch einzeln , Gartenstr 3 ? A.
I Unis .

_ ffltl

Möbelverkauf zu soliden Preisen .
auch Teilzahlung . Römer , Sebastian ;
sirahe 81.

_ _
22026

Umzugshalber werden AndreaS -
straße 37 sämtliche vorhandene 100
Wohnnngs - Einrichtungen spottbillig
nnsverkanst . Pancctsosas , Plüsch -
garnimren . Taschensoias , Muschel -
betten 40,00 , Säulentmmeanr 48,00 ,
viele Küchenmöbel . Verlansspreise
23 Prozent billiger . Dwinatzlt . 263K »

Wein -
9186

Damenbüfien billig Hülb ,
bergsweg 13b .

_

Paneclsosa . Schlassofo , Ruhe -
bclten , Spiegel und andre Möbel
verkauft billig Lindcmann , Barnim -
strobe 2. 2290b

Repositorieu , Ladentische , Schau -
lasten , Leitern , Hängelampen , Gas -
ciurichtnng , iehr billig zu verlausen
Kurzhals u. Co. , Beuffclstrabe32 . 2284b

Halbreniitr 133 Mark , Touren
Maschine 123 Mark , Damenrad 130
Mark , Lausdeckcn 10 Mark , sedes ein
Jahr Garantie . Matern , G. . Straub -
bcrgerstrabc 24. t31 »

Fahrriider - Ausverkans . Ausgabe
des Geschäfts . Modell 1900, zwei
Jahre Garantie , von 160 Mark an.
Gesahrcnc Räder sehr billig , von
30 Mark . E. Fischer , Bcusiclstrabe 9. *

Fahrräder . Teilzahlung , mavige
Anzahlung . Lager vierhundert Ma -
schineii , Bahnrenncr , 18 Pfund, ,
Strabenrcnner , Luxus - Damenräder
Zweisitzer , Kindcrrädcr , Anhängewagcn
direkt aus Fabrik „ Imperial ' Diesten -
bachstrabe 33. _ [ 240fi *

Bierrädrigcr Kinderwagen billig
z» verkaufen Sdineider , Bergstr . 69.

Nähmaschinen sämtlicher Systeme ,
auch vor - nnd rückwärts nähend ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 1 Mark ,
Lieferung sofort , Postkarte . Lands -
berger , LandSbergerstrabc 33. Kein
Laden . 1- 129*

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1 M. , füns -
jährige Garanlie , Bestellimg Postkarte .
Nähmaschinengeschäst Wille , Rirdors ,
Bcriinersliabe 84, nahe Herrmannplatz

Abessiner Feld - , Garten brnn neu ,
Tische , Stühle , Bänke . Spaten , billig .
Karl Kanffmann , Müllcnhoffstrabe 19.
aui Urban . 121/18 *

Gaskocher ! Sparsyfteme . Zwei¬
loch 6, - . Dreiloch 10, —. Gooplätt -
eiscn , Schncider - Biigelapparate billig .
Gasheizöfen , Gasbratösen . Wohlauer ,
Wallnertheaterstrabe 82

_ 23066

Stanre . eine Mark , junge , lernen
spreche » , pfeifen . Oranienstrabe 87.
Vogelhaildluilg . lS36b *

Bayrisch Bier 43 . Weibbier
30 Flaschen 3 Mark Andreasstrabe 63,
Brauereiversaltd . 2169b

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme . Brustkranke , Schwächliche ,
Gcwichlsziliiahiiie , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flasche »
3 Mark , Vi« Toniie 3,30 erllnsivk
Nid >t Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porterkellerei Ringler
Brunnenstrabe 132. [ 84 ' 11

»oiizettzither , gut im Ton , billig
Soukop , Waldemarstrabe 67. Abends .

Bücher gegen Teilzahlung sofort
ohne Anzahlung , Monatsrate zwei
Mark : Meyers Lexikon , Platen , Bilz ,
Wilke , Elektricität . Richard , Post -
amt 53. 22926

Liebknecht >Kravattennadeln ( Neu -
heit , kein Schund ) , liefert für Händler
und Hausierer Gehrmann , Luther -
strabe 30. 2303b

Laffnlle - Fahnen , kleine rote Metall -
abzeichen zum anstecken , grobartigster
10- Pfcnnig - Artikcl für Wiederverkäufer
offeriert Borchardt , Friedricksgracht 60.

Steppdecke » am billigsten Fabrik
Grobe Franksurterstrabe 9. parterre .

VermisclKe Anzeigen .

Elektrotechnik . Jackson , Alte
Jokobstrabe 24. Neuer Abendkursus
zur Ausbildung zum Elektromonteur
in Theorie nnd Praxis nach de-

wahrter Methode beginnt 1. Septbr . ,
Vorkenntnisse nicht erforderlich . An-

Meldung täglich , auch Sonntags . L07K *

t Rechtsbiireau , Andreasstrabc 63
neben „Konlordia " ) . Gewissenhafter
Rechtsbeistand . 2164b

RcchtSschnü erteilt Gnadt . Rup -
pinerstrabe 41. _ Ii "70*

Rechtsburcan Andreasstrabc 63

( Concvrdia ) . Sonntags geöffnet .

Bivisektion k Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die ,,llig
blätter des Weltbundes gegen Vivt

scltion , welckie unentgeltlich versendet
werden vom Tierschutzverein Berlin ,
Köuiggrätzerstrabe 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . 2044b

Bnchcr - Ankauf W. Wellnitz , Sinti -
ynar , Kouimandantenstrabc 49. [ 2283b

Photographie . 6 Visit , 1 Kabinett
2,39 Mark Familiengruppen , Kinder
gleiche Preise Ernst Hering , Schön -
hauser Allee 146. _ _ [ fSO/S *

Biotin - . Klavier - , Piston - , Cello -
Unterricht , monatlich 4 Mark , Oranien -
strabe 1 18. _

Biichbiiidcr - Arbeit jeder Ar -
scrtigt Ferdinand Kleiner ! , W. Bülom -
strabe 36, 2. Hof parterre . 2387b

Fahrräder repariert Zimmer ,
Andreasstraße 70. 19806 *

Fahrradteile und Fahrräder
billigste Bezugsquelle , Reparaturen .
Otto Heinze , Brückcnstrobe6b . [ 23SK*

Uhren repariert
Brunnenstrabe 33,

jlade , Uhrmacher ,
öaden . W' O'

Fuhre » jeder Art fahrt billigst
Otto Dainel , Hedemannstr . 2. Kohle »-
Handlung . _

9826

Privat - Mittagstisch , Herren 40.
Damen 33 Pfennige . Oranienstr . 178, 1.

Bereinszimmer . kleiner Saal ,
ulehrere Tage , auch Sonntags , zu
vergeben . Gold . Grobe Franlsurler -
Stratze 133. _

t60 *

Bereinszimmer empfiehlt Lier
Alte Jokobstrabe 119. _ [ 288E *

Großes Bereinszimmer zu ver -

geben . - Sander . Köpnickerstrabe IbS . f

Taal und Bercinzlinmer empfiehlt
Jannaschk , Jnselstrahe 10. [ 206K *

Saal und grob « Bereinszimmer
empfiehlt Schulz . Grenadierstrabe 33.

Vermietungen .

mistsgvsuobv .

Pension sucht älterer Herr , Kost -
Wäsche , fleiue Stube mit Kachelofen ,
Heizung , int Uulkrcis der Neuen -
burgerstrabe , nicht über 2 Treppen
hoch, für monatlich 30 Mark . Adressen
unter j . 6 Expedition des „ Vor¬
wärts *, Beuthstr . 3 . � 22706

Sofort gesucht möbl . Schlafstelle
(allein ) . Preisofserten an Sr . 39
Postamt 19 Beulhstrabe erbeten

Zimmer .

Frciindlich möbliertes Zimmer für
2 Herren sofort zu vermielen Forster -
strabe 34, Ouergebäude III , bei
Witwe Rosenthal .

�rdeitsmarkt .

Im Zlrbeitsmarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 40 Pf . pro Zeile

Sisilsngesuohs .

Blinder Stnhlflechter bittet nin
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselbe » werden abgeholt und znrnck -
geliesert Gläser , Mulackstrabe 27. *

Stsilsnlmflvboi « .

Schleifer aus Onir und Arbeiter
verlangt Brandenburgstrabe 20, vor -
terre links . 2293b

Korbmacher aus grün geschlagen
verlangt A. Bader , Friedrichsseldc 82.

Tüchtige Farbigmacher verlangt
A. Viehstädt , Slallschreiberstrabc 18.

Zwei tüchtige Polsterer verlangt
Tapezierer Schöll , Knrsiirsteiidamm 240.

Rahmenarbeiter
Oranienstrabe 183.

sucht rchultzt ,
2289b

Lehrfräulci » , anständiges , verlangt
Handickiuhgeschäst Alt - Moabit 113.

Mamsells
Krüger u. Ko. ,

auf Jacketts verlangt
Forstetstrabe 18, I . [1-4

Wilson - Näherinncii auf Wäsche
verlangt Pick, Langestrabe 97. [ 2178b

Tüchtige Heftcrinnen und Pagi -
itiererinnen verlangen Riefenstahl ,
Zumpe u. Co. , Holzmarklstrabe 67. s*

Plätterinnen aus Steh - und Um-

gen verlangt I . Gottheim ,
tsabrik , Elisabelhstr . 22. [ 141/7 *

Stuceateure .
Für einige geübte Stuceateure ,

einen Gieber und drei oder vier An-
setzer ist sofort Arbeit in Dänemark
zu erhalte ». Käbcnhavns
Sinkfabrik , . UalmdgadelO ,
Kopenhagen . Die Reisekosten
werden vergütet . 322 - Ä.

Achtung !

Parkettleges��
BauhansSwerke r l

Die Firmen Görlitz - Class . en ,
Bcndix Söhne , die Weissen -
seer Jlolzbeapbeätuiijjs .
Fabrik , Genoffenschaft mit Seicht .
Sastpsticht , Passauer Parkett -
fnssboden - Fabrlk ( Vertretet
Kohlfeld ) , Pieck ( lBertreteiSchti ' ttke )
sind gesperrt !
90,9 _ Tie Koi » iiiissio ».

Achtung Bautischlar .
JinBaugesdiäftvon Glasenapp ,

Noslockeritraffe 3 . haben sämtliche
Tischler wegen Differenzen die Arbeit
niedergelegt .

Zuzug fernhalten !
Die Ortsverwaltuiig .

z« der Mrittorivureilftbrik
von Badolk Höger ,

Greifswalderstraße 37, " - Stg
sind Lohndifferenzen ausgebrochen .

luzug kernlinlten !
27S/3 [ Der Bertranensmann ,

Achtung , Töpfer !
Wegen Mabregelnng der organi¬

sierten Kollegen ist über die Firstta
SiehöN ' ei , Lindv - versir . 10, Ii .
die sperre verhängt .
106/5 ] Die Lohnkoiiluiissio »,

Verantwortlicher Redacleur : Wilhelm Schröder in Wilmersdorf . Für den Inseratenteil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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